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FRÖHLICHE 

1. 0 du fröhliche, 0 du selige. 2. 0 du fröhliche, 0 du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ward geboren, Christ ist erschienen, uns zu versühnen; 
freue, freue dich, 0 Christenheit! freue, freue dich, 0 Christenheit. 

3. 0 du fröhliche, 0 du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre. 
Freue, frew' dich, 0 Christenheit! Johanncs Daniel F.:llk 

Nr.25 



DER BüRGERMEISTER 

DER STADT WÜLFRATH 

G ruß w 0 r t 

5603 Wülfrath,den 9.11.1984 

Das Jahr 1984 neigt sich dem Ende zu, Weihnachten steht kurz bevor. Es 

ist die Zeit, zu der man Ruhe und Muße finden sollte, Vergangenes noch 

einmal in die Erinnerung zurückzurufen und Zukünftiges zu überdenken. 

Durch die Kommunalwahl hat sich die Zusammensetzung des Wü1frather Rates 

entscheidend geändert. Diese Tatsache wurde weit über Wü1frath hinaus 

bekannt. Änderungen dieser Art sind in Demokratien nichts besonderes, sie 

gehören zu ihrem Wesen, und wir haben mit ihnen zu leben. 

Über die Änderungen hinaus aber gibt es Dinge, die Bestand haben müssen. 

Dazu rechne ich auch die Patenschaft, die Wü1frath über die Stadt Tiegenhof 

übernommen hat. Diese Patenschaft erinnert uns heute noch daran, daß 

durch einen unseligen Krieg Menschen getötet wurden, ihre Heimat verloren 

haben, körperlich und seelisch leiden mußten und heute noch leiden. Sie 

mahnt uns, in Zukunft alle unsere Kraft einzusetzen, damit Gleiches nicht 

noch einmal geschieht. 

Der Frieden ist e~n hohes Gut, das täglich neu erworben werden 

muß. Als geborener Schlesier, der nach dem Krieg in Wü1frath 

seine neue Heimat gefunden hat, weiß ich, daß nur der tägliChe 

Einsatz für Verständigung und Frieden unser Leben menschenwürdig 

macht. Dies gilt im engen Bereich unserer persönlichen Umgebung, 

und das haben wir unmittelbar naCL dem Kriege am eigenen Leibe 

erfahren. Nur dieser tägliche Einsatz kann die Menschheit vor 

neuem, größeren Leid bewahren. 

So wünsche ich Ihnen, daß Sie aus einem gesegneten, stillen Weihnachts­

fest die Kraft für ein friedliches und erfolgreiches 1985 schöpfen 

mögen. 

Ihr 

( Helmut Kuhnert ) 

Bürgermeister der Stadt Wü1frath 



Ein friedliches, frohes und gesundes Weihnachtsfest wünschen wir allen 
unseren lieben Landsleutenund Freunden. 

Das karmende Jahr soll uns zu Pfingsten erneut ein Wiedersehen in Holm 
bescheren, zu dem wir Sie alle herzlich einladen. Das Treffen soll un­
ter dem Motto stehen 

1 945 bis 1 985 40 Jahre danach ! 

Weil es ein besonderes Treffen sein soll, hoffen wir auf eine große Teil­
natune. Wir wünschen uns auch, wieder unsere alten Freunde aus WÜlfrath 
begrüBen zu dürfen. Es wäre auch schön, wenn viele Landsleute und Freunde, 
die noch nie an einem Treffen teilgenommen haben, diesmal dabeisein würden. 

Vor 40 Jahren haben wir alles verloren - nur eines nicht, unsere Liebe 
zur angestammten Heimat. Diese gemeinsame Liebe hält unsere Gemeinschaft 
fest zusarrmen, was alle bisherigen Treffen bewiesen haben. 

In diesem Sinne wünschen wir allen Tiegenhöfern, allen Werderanern, allen 
Freunden aus Wülfrath 

ein glückliches Neues Jahr und ein Wiedersehen in Holm 

Ihr 
Günter Jeglin I.Vorsitzender 

Liebe Landsleute 
Zum 15. Treffen im karmenden Jahr wollen wir uns von 24. bis 27. Mai 1985 in Holm/Ostsee 

erneut treffen. 1945 bis 1985 " 40 Jahre danach". Wir mußten unsere Heimat verlassen, 
Flucht und Vertreibung zwangen uns dazu. Bei diesem Treffen werden unsere Gedanken wohl ganz be-­
sonders in der Heimat sein. Wir werden uns erinnern an Haus und Hof, in denen wir wohnten, an 
die straßen und Wege, die wir -gingen, an die Freunde und Nachbarn, die wir hatten. Wir werden 
denken an unsere Vorfahren, deren Gräber wir nicht mehr fimen. Günter Jeglin war im letzten San­
mer noch einmal in der Heimat. Dabei wurden wieder die Erinnerungen wachgeIUfen an die vielen 
Erscheinungsbilder, die unsere Vorfahren uns von ihrem Wirken hinterlassen haben. Wir brauchen 
nur an die schönen Vorlaubenhäuser zu denken, die in unserem Heimatkreis in jedem Dorf mehrfach 
zu finden waren. Wir werden auch der Landsleute gedenken, die Flucht und Vertreibung nicht über­
standen haben. Dankbarkeit zollen der Menschen, die bei der Flucht und Vertreibung unter schwie­
rigsten Umständen geholfen haben. Oft wissen wir nicht einmal, wer geholfen hat. Als Dank werden 
wir stellvertretend für alle Helfer im Ehrenmal Laboe einen Kranz niederlegen. 

IJ cen werden wir auch dem bisherigen Bürgermeister, Herrn Ulrich Schiller, WÜlfrath. Durch 
die Neuwahl in Nordrhein-Westfalen hat er das Amt an seinen Nachfolger, Herrn Helmut Kuhnert, ab­
gegeben. Itun wünschen wir, daß seine Arbeit für WÜlfrath imner von Erfolg begleitet sein möge. 
Von itun erhoffen wir auch, daß unsere Patenschaft, wie bisher, weiter gepfleg·'t werden möge. Der 
bisherige BürgermeisterJHerr Ulrich Schiller,war tmmer ein Förderer unserer Patenschaft in den 
10 Jahren seiner Amtszeit. - Mehrfach hatten wir die Freude, ihn und einige Ratsherren mit ihren 
Damen bei unseren Treffen in Holm begrÜßen zu kÖnnen. Gerne erinnern wir uns seiner Ansprachen 
bei den Treffen und der Geschenke, mit denen er unseren Landsleuten, die heute noch in der Heimat 
leben cx:ler im anderen Teil Deutschlands wohnen, eine Freude machen konnte. Wir sind itun dankbar 
dafür. Wenn er jetzt "nur" noch 1 • stellvertretender Bürgermeister ist, wird er uns auch wei ter­
hin verbunden bleiben, zumal er schon lange Mitglied unseres Vereins ist. 

40 Jahre danach! Aus diesem Anlaß werden wir, wenn alles nach Wunsch läuft, einen Bildband 
herausgeben: ,"Tiegenhof und sein Kreis Großes Werder". Das Buch enthält in dem ersten Teil eine 
kurze Zusanmenfassung der Gesichte des Kreises und Tiegenhofs bis 1 945. Der zweite Teil A.lfralnm, 
die bis 1835 zurückgehen. Das Betrachten der Bilder wird Wehmut hervorIUfen und Erinnerungen an 
Zeiten, die vergangen sind und nicht mehr wiederkehren werden. Zu viel hat sich geändert. Aber 
das Buch soll festhalten, was unsere Vorfahren geschaffen und erreicht hatten,ein blÜhendes Land, 
das heute "versunken" ist. Es soll den nach uns Karmenden helfen, die Geschichte wahrheitsgemäß 
zu erkennen. Wir wünschen dem Bildband eine weite Verbreitung, besonders bei der Jugend. . 

Dieses Treffen soll aber nicht nur der Erinnerung cx:ler gar der Trauer gelten, es soll vielmehr 
ein Treffen auch der Freude sein über das Wiedersehen mit alten und neuen Freunden. 
Daher wünscht sich der Vorstand zu diesem Treffen - 40 Jahre danach - noch mehr Besucher, als 
wir bisher schon begrüßen konnten. - Allen ein Wiedersehen zu Pfingsten in Holm! Der Vorstand 

~ ~-



F ami I i e n - N ach r ich t e n 
========================================= 

Das Fest der "Diamantenen Hochzeit" konnten am 2.März 1984 das Ehepaar Heinrich Blank und. 
Anna geb.Joost, früher Tiegenhof, Petersiliengasse 7 in 5472 Plaidt ü/Andernach, Bahnhofstr. 
Nr.37 feiern. - Herr Blank dürfte allen Tiegenhöfern noch bekannt sein, die früher die Eisbalm 
benutzten. 
Am 27. Mai 1984 feierten ebenfalls das Fest der "Diamantenen Hochzeit" das Ehepaar Gerhard Epp 
und Paula geb.Fröse aus Petershagen, Kr~Gr.Werder in 5600 Wuppertal 12, Schwalhausen 19. 
Das Ehepaar Epp gehört zu unseren immer am Treffen teilnehmenden Landsleute. 
Die "Eiserne Hochzeit" konnten am 28. September 1984 in 2860 Osterholz - SCharmbeck, Gartenstr. 
Nr.17 das R~epaar otto Gohl und Lina geb.Koschinski, früher Tiegenhof, Heinrich-Stobbe-Str.13, 
später Stettin feiern. 
Das Fest der "Goldene Hochzeit" konnten am 22.0ktober 1984 das Ehepaar ErichKuschelu!lrl Hedwig 
geh. Koschnitzke, fnlher Tiegenhof,Bahnhofstr.9 b/Gleixner in 2300 Kiel 1,Ringstr.87 feiern. 

= = = = = = = = = = = = = ~ = = = = 

Es ist wahr! Unser Gründer des Vereins. der TiegenhÖfer und Vorsitzender GünterJeglin 
ist 75 Jahre alt. 
Er wurde am 4.0ktober 1909 in Tiegenhof in der Vorhofstraße als Salm des Drogeriebesitzers 
Oskar Jeglin geboren. 

1916 - noch während des 1. Weltkrieges - trat er In die Vorschule der damaligen Real­
schule ein. Seine Lehrer Wehrmeyer, Knoop, Treibe, später Rippei, Oberstudienrat Müller, 
~zyergessen Studienrat Koos, der unseren Schülerruderverein gründete,begleiteten ihn 
bis zum Abitur 1929. 

Die Realschule, langjähriger Leiter Direktor Rump, wurde von seinem Nachfolger Ober -
studiendirektor Turner in ein Realgymnasium ungewandei t, so daß man seit 1 927 in Tiegenhof 
das Abitur machen konnte 

Günter Jeglin ging nach Königsbergund ein Semester nach Graz/studierte Deutsch, Ge -
schichte und S{X)rt und war bei der Burschenschaft Germania, der er noch heute aktiv ange-
hört. 

In den 30er Jahren entschloß sich Günter Jeglin, in die Fußstapfen seines Vaters zu 
treten und wurde Drogist. Zunächst in Tiegenhof, dann in Danzig, wo er sich 1 938 in der Nähe 
des Hauptbahnhofs selbständig machte. 

Bald nach seiner Hochzeit im März 1940 mit Lisa geb.Trautmann ~rurde er zur Marine ein­
gezogen, der er bis Ende des Krieges angehö~te. 

Durch den Verlust der Heimat wurde er nach Schleswig verschlagen, wo er nunn~hr 40 Jahre 
lebt. 

Er ist Schleswiger, aber im Herzen Tiegenhöfer geblieben. 

1 Berlin 39 (Wannsee) Bismarckstr. 53 
Telefon 0308 03 53 04 

Laudation v.Joachim Dienesen 
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Lange habe ich für den Entschluß gebraucht, die nachfolgende Geschichte zu veröffentlichen. Der 
Grund: Es wird hier ein Einzelschicksal ins Blickfeld gerückt und damit herausgehoben aus der 
Vielzahl von Tiegenhöfer Schicksalen, die vielleicht viel bedrückerrler, quälender und belastender 
gewesen sind. Nur das drängende Bitten von Kurt Zywietz, mit dem ich im September kurz zusarnnen­
kam, läßt mich zu Papier bringen, was ich ihm anläßlich meines Besuches erzählt habe. 

Zur eigentlichen Geschichte eine kurze Vorgeschichte: 
Am 28.10.1949 wurde ich nach 4 1/2 jähriger russischer Kriegsgefangenschaft im Grenzübergangs -
lager Friedland empfangen und wenige Tage später entlassen. Wer selbst in Gefangenschaft war, 
wi.rd so einen Tag des Glücks und der Freiheit nie vergessen. 
Meine Mutter und meine beiden Schwestern fand ich in der Nähe von Rendsburg in Schleswig-Holstein 
wieder, wo sie eine Existenz gefunden hatten. Mein Vater war nicht da. Er befand sich auch noch 
in russischer Y~iegsgefangenschaft. Die letzte Postkarte von ihm, die als ein wertvolles ßrin -
nenmgsstiick in unserem Familienalbum aufbewahrt wird, war damals vcrn 7.5.1949. 
Vater schrieb darin u.a.: "Der Mai meint es mit uns nicht gut, denn er hat uns bis jetzt nur 
kalte und. nasse Tage gebracht. Vielleicht lacht uns im übertragenen Sinne doch einmal die Sonne. 
Es scheint ja gegenwärtig, als wenn die Vernunft siegen will." 
AusfÜhrlicheres Hter sein derzeitiges Leben erfuhren wir Mitte April 1950 aus dem Bri.ef eines 
inzwischen heimgekehrten Kameraden. Der schrieb u.a. an meine Mutter: "Seit 1948 war ich mit 
Ihrem Mann zusammen. Ich bin KÖnigsberger,und da wir auch sonst einige Interessengemeinschaften 
hatten, hielten wir zusanrnen. Wir waren im November 1949 im Lager ca 700 Mann, denen die Heim -
f ~~ bis Ende des Jahres versprochen worden war.- Mitte November setzte die Verhaftungswelle 
ei statt nach Hause, kamen wir -ins Gefängnis. Am 17.12.1949 wurde ich eingesperrt, Ihr Gatte 
einige Tage später. Verurteilt wurden wir am 26. bzw. 27.Dezember beide, wie alle anderen, zu 
25 Jahren "Einschließung in ein "Arbeitsbesserungslager". Bei Ihrem Gatten war in der Urteils -
begründung angegeben, daß sein Truppenteil mehrere tausend stück Vieh geraubt hätte, und weil in 
der Gegend, in der seine Truppe sich aufhielt, Exekutionen stattgefunden hätten. Es spielte da -
bei gar keine Rolle, ob die Ereignisse örtlich und zeitlich zusarrmenlagen oder nicht. Jedenfalls 
waren wir Ende Dezember beide wieder beisamnen in dem Straflager ••••• " . 

An einer anderen Stelle hieß es:" Die Behandlung, welche die Russen unseren zurückgebliebenen 
Kameraden angedeihen ließen, läßt darauf schließen, daß diese ebenfalls über kurz oder lang ent­
lassen werden. Ich persönlich glaube bestimnt, im Laufe des nächsten halben Jahres ••••• " Es 
sollte noch lange Jahre dauern, bis wir Vater wiederhatten. 

In den letzten Septembertagen des Jahres 1953, also vier Jahre nach meiner Heimkehr und acht 
Jahre nach Kriegsschluß, sorgte dann eine Nachricht in vielen deutschen Familien für freudige 
Aufregung: Nach mehrmaligen Ankündigungen und Widerrufen traf die Meldung ein, daß Transporte 
von Kriegsgefangenen aus der ~etunion im Grenzübergangslager in Friedland erwartet würden. 

Ich hatte gerade mein Lehrerstudium abgeschlossen und bereitete mich auf mein mündliches 
staatsexamen vor. Ich wohnte in Ahlen in Westfalen und sollte am 29.September meine Examensarbeit 
in der päd. Akademie in Bielefeld abgeben. Schon drei Tage vorher war der erste Transport in 
Fr land eingetroffen. Seitdem wurden im Rundfunk täglich um 22 Uhr die Namen und die Entlas -
sungsorte der an diesem Tage eingetroffenen Heimkehrer in alphabetischer Reihenfolge verlesen. 
Am 28. September waren meine PrÜfungsvorbereitungen besonders intensi v gewesen, so daß ich abends 
müde und abgespannt am Rundfunkgerät saß. Da der Buchstabe SamSchluß des Alphabets steht, 
dauerte es auch noch besonders lange, bis die über 300 Namen mit den Buchstaben davor verlesen 
waren. Endlich war der Rundfunksprecher beim Buchstaben R angelangt, und schon wurden die ersten 

. Namen mit dem Anfangbuchstaben S verlesen. Und plötzlich meinte ich, das Unglaubliche zu hören: 
"Hugo S p 0 d e, geboren am 3.2. 1 889, entlassen nach Rendsburg .. " Diese wenigen \vorte rauschten 
so schnell an meinem Ohr vorüber, daß ich schon im nächsten Augenblick unsicher wurde. 
~'lar das Wirklichkeit? CXier nur Einbildung? Hatte mir meine Übermüdung einen Streich gespielt 
oder war der heiße und brennende Wunsch, daß das eben Gehörte doch wahr sein möge, zu sehr der 
Vater des Gedankens gewesen? Ich war völlig verunsichert. Telefon hatten wir damals noch nicht, 
sonst hätte ich bei meiner Mutter angerufen und mir Gewißheit verschaffen können. 

Ich weckte meine Frau und erzählte ihr aufgeregt, was ich vermeintlich gehört hatte. Es wurde 
eine schlaflose Nacht. - . 

Am nächsten ~rgen wurde ich dadurch abgelenkt, daß ich mich schon früh fertigmachen mußte, 
um mit meiner Examensarbeit nach Bielefeld zu fahren. Als ich im Sekretariat alle Formali.täten 
erledigt hatte, begab ich mich in die Mensa, um eine Tasse Kaffee zu trinken und um die neuesten 
Nachrichten in den Zeitungen zu studieren. 

Beim Durchblättern der "Westfälischen Zeitung" durchfuhr mich plötzlich ein freudiger Schreck. 
Neben verschiedenen Bildernbefarrl sich in der Mitte der Seite ein Einzelfoto von einem Mann, 
in dem ich auf den ersten Blick meinen Vater erkannte. 
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Die Bildunterschrift lautete: " 64 Jahre alt wurde . er hinter Stacheldraht ". Ich schaute mir 
das Bild genauer an. Ein bärtiges, von Falten durchfurchtes Gesicht, das zwar lachend in die 
Kamera blickte, von dem man aber Kunmer, Bedrückung und Besorgnis ablesen konnte. Auf dem Kopf ' 
trug Vater eine Pelzmütze (die Übrigens später seinen Sarg schmückte), und an das Revers seines 
gerade in Friedland erhaltenen Mantels hatte jemand eine Blume gesteckt. Jetzt erst las ich die 
Überschrift des ganzseitigen Artikels: Friedland - Welle des Glücks und der Tragik. 
U. a. war dort zu lesen, was ich vor vier Jahren selbst erfahren" hatte: " Es gehört die Feder 
eines Dichters dazu, um die Atmosphäre von bebender, unfaßlicher Freude und andächtiger Dankbar­
keit wiederzugeben, die dieses nüchterne Lager erfüllt. Man muß in die in Not und Entbehrung, 
Sehnsucht und Enttäuschung hartgewordenen Augen dieser Männer gesehen haben, •••.• um wenigstens 
einen Hauch von dem zu verspüren, was die Stunde für sie bedeutet, für ihre Frauen und MÜtter, 
ihre Kinder, vä ter und Brüder •••• ." 

Ich wollte sofort in die Redaktion der "westfälischen Zeitung" eilen, um den Verfasser der 
Reportage zu sprechen. Vielleicht konnte ich von ihm Näheres erfahren. Als ich das Haus verließ, 
begegnete ich dem Rektor der Akademie, dem ich von meiner Freude erzählte und der mir empfahl, 
ohne Rücksicht auf das bevorstehende Examen sofort nach Rendsburg zu fahren. Eventuell für mich 
angesetzte Prüfungstermine könnten ohne Schwierigkeiten verschoben werden. 

Ich beeilte mich, um zur Redaktion zu karmen. Was sich dort abspielte, konnten die Bielefelder 
Leser am nächsten Tag in der Zeitung lesen: Ein Groß foto von mir und ein Artikel mit der Über -
schrift: Das Bild in der "Westfälischen Zeitung": sein Vater. Der Reporter berichtete mir, daß 
er dabeiwar , als der Transport mit Qnnibussen im Lager Friedland eintraf. Ein großer, alter Mann 
mit Pelzmütze sei ihm aufgefallen. Er mußte einer der Ältesten sein, die diesen Tagen Über viele 
1 000 km in die Heimat zurückkehrten. Er winkte ihn heran. Nur langsam konnte er sich durch -
zwängen. Er habe auch kurz mit dem alten Herrn gesprochen. Um mir eine Freude zu machen, air 
der Reporter an, ein Telefongespräch mit Friedland zu vennitteln. Doch der Anstunn der Angehori­
gen, die im Lager anriefen, war so groß, daß nach einer Stunde das Gespräch noch irnner nicht 
vermittelt werden konnte. Ich mußte mich verabschieden, weil ich den nächsten Zug nach Ahlen 
erreichen wollte. 

Obwohl wir nicht wußten, wann mein Vater in Rendsburg eintreffen würde, packte meine Frau den 
Koffer. Das Geld für die Reise mußten wir uns leihen, denn das Studium hatte die letzten Er -
sparnisse aufgezehrt. Am 1 .Oktober fuhren meine Frau, mein damals dreijähriger Sohn und ich aufs 
Geratewohl mit dem Zug los. 
Auf dem Hamburger Hauptbahnhof hatten wir einige Minuten Aufenthalt. Ich schaute zum Fenster 
hinaus und hörte verschiedene Lautsprecheransagen, die ich aber nicht verstand. Als jemarrl je­
doch das Fenster öffnete, hörte ich etwa folgenden Satz: "Der, Senat der Freien und Hansestadt 
Hamburg grüßt Sie, · wünscht Ihnen für die Zukunft alles Gute und eine angenehme Weiterfahrt zu 
Ihren Familien in der Heimat." 
Ich sprang auf und sah durch das Fenster, konnte aber nichts Besonderes erkennen. Schnell eilte 
ich drei Waggons weiter und erblickte eine Ansanmlung von Heimkehrern, die man sofort an ihrer 
Kleidung erkannte. Ich riß das Fenster auf. In diesem Augenblick löste sich die Menschenmenge 
auf. Im Lautsprecher ertönte die Ansage: "Zum Zug nach Hamburg - "Altona bitte einsteigen und die 
TÜren schließen." Der Aufsichtsbeamte mit der roten MÜtze stand vor unserem Abteil, die Tr' ~r­
pfeife schon im Mund und die Signalscheibe in der Hand. In diesem Augenblick sah ich auf der 
anderen Seite unseres Bahnsteigs einen Helfer des Roten Kreuzes, der einen älteren Heimkehrer 
stützte und mit ihm langsam auf die Bahnsteigsperre zuging. Ich erkannte sofort meinen Vater 
und rief laut: "Herr Spode, Herr Spode!" Der aber winkte nur münde mit der Hand und ging weiter. 
Ich riß die TÜr auf und wollte aussteigen, doch der Schaffner hielt mich zurück. Einige Leute 
waren durch mein Verhal teri aufmerksam geworden und ich bat einen der Herumstehenden: "Laufen 
Sie zu dem alten Herrn dort, das ist mein Vater!" Auch der Aufsichtsbeamte drehte sich um, nahm 
die Trillerpfeife aus dem Mund und gab mir ein Zeichen auszusteigen. 
Im Nu stand ich vor meinem Vater, der sehr überrascht war, mich groß ansah und ••••• mich nicht 
erkannte. Wir hatten uns zum letzten Mal 1943 im Urlaub in Tiegenhof gesehen, und ich hatte mich 
in den vergangenen 10 Jahren in meinem Aussehen natürlich auch verändert. Außerdem konnte er ja 
nun auch wirklich nicht mit einer solcher Begegnung auf dem Bahnsteig rechnen. Erst als ich ihn 
in meinen Arm schloß, begriff er, mit wem er es zu tun hatte. 

Im Nu standen viele Menschen um uns herum, denen man Teilnahme, Ergr i ffenhe i t und RÜhrung im 
Gesicht ablesen konnte. Der Aufsichtsbeamte bot mir an, so lange mit der Abfahrt zu warten, 
bis auch Vater eingestiegen war. Da er aber einige in Friedland erhaltene Sachen in der Bahn -
hofsmission abgestellt hatte, verstärrligte ich mich kurz mit meiner Frau, die wegen des Jungen 
und wegen des Gepäcks weiterfahren und meinen Vater und mich in Altona erwarten wollte. 
Dort hätten wir ohnehin umsteigen müssen. 
Mit einigen Minuten Verspätung fuhr der Zug ab. Ich entband den freundlichen DRK-Helfer von sei­
nen Pflichten, denn er hätte wegen des schlechten Gesundheitszustandes meines Vaters noch bis 
Rendsburg mitfahren müssen. Die Begleitung konnte ich ja jetzt übernehmen. 
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Vater blieb auf dem Bahnsteig, denn das Treppensteigen fiel ihm schwer, und ich kÜImlerte mich 
Pm Bas Gepäck. Schon wenig später konnten wir weiterfahren. Erst jetzt saßen wir uns nach der 
Hektik des Geschehens in Ruhe gegenüber und konnten zunächst vor lauter Wiedersehens freude keine 
Unterhaltung zustandebringen. Aus seiner Tasche zog Vater einen Zettel, den er mir wortlos über­
gab. Ich las: "Telefonischer Anruf von der "Westfälischen Zeitung" in Bielefeld. Herr Hennann 
Spcde heißt seinen Vater in Friedland herzlich willkannen urrl erwartet ihn in Rendsburg." 

In Altona begrÜßte Vater dann meine Frau, die er ja aus Tiegenhof kannte, als seine Schwieger­
tochter. (\'lir hatten 1950 geheiratet) Auch lernte er seinen kleinen Enkel kennen, der seinen 
Großvater in kindlicher Unbefangenheit freundlich umarmte. Auch auf dem letzten Teil der Fahrt 
sorgte der Kleine dafür, daß keine sentimentale Stinlnung aufkam. Er drückte imner wieder den Opa 
und fütterte ihn mit Bonbons. Vier glückliche Menschen saßen sich da in einem Eisenbahnabteil 
gegenüber und genossen die wunderbare FügLUlg des Schicksals. 

FÜr die letzte Überraschung an diesem Tage sorgte dann der freundliche DRK-Helfer, den wir in 
Hamburg zurückgelassen hatten. Da . er den Namen meines Vaters und sein Reiseziel kannte, hatte er 
das Rote Kreuz in Rendsburg benachrichtigt und die voraussichtliche Ankunftszeit des Zuges über­
mi ttel t. So kam es, daß nicht nur eine Abordnung des Roten Kreuzes auf dem Bahnhof zum Empfang 
dastand, sondern auch meine Mutter und meine jüngste Schwester, die beim Roten Kreuz beschäftigt 
waren. Auch die Presse war benachrichtigt worden, der ich drei Fotos verdanke, mit denen das 
unvergeßliche Wiedersehen im Bilde festgehalten wurde. 

Als wir einige Tage später die Taschen in Vaters Wattejacke durchsuchten, entdeckten wir einen 
bräunlichen, zerknitterten, vergilbten Zettel mit dunklen Wasserflecken, den wir fast ungelesen 
weg~eworfen hätten. Er entpuppte sich aber als ein besonders wertvolles Dokument, das sicher nur 
w e ehemalige Kriegsgefangene mit nach Hause gebracht haben. In ungelenker Schrift stand dort 
in deutscher Sprache zu lesen: A d Urt 'I uszug aus em e1 
Auf dem Schriftstück waren mehrere Paragraphen (ohne Inhaltsangabe) von zwei Erlassen des Präsi- ' 
diums des Obersten Rates der UdSSR angegeben, nach denen der "Kriegsgefangene SpcXie auf 25 Jahre 
in Besserungsarbeitslager einzusperren ist. Die Haftzeit der Absitzung wird vom 21.12.1949 ge -
rechnet." Unterschrieben war das Dokument von einer russischen Dolmetscherin,die den Auszug auch 
ins Deutsche übersetzt hatte. 

Zurück in Bielefeld, fand ich im Sekretariat der Akademie einen an mich adressierten Umschlag 
ohne Absender vor. Inhalt: 150.-1»1. Viel später habe ich erfahren, daß das Dozentenkollegiurn 
während einer Konferenz für mich gesanmel t hatte, um den mittellosen Studenten zu unterstützen, 
dem durch die Fahrt nach Rendsburg doch erhebliche Kosten entstanden waren. 

rlir haben dann unseren Vater nur noch ein Jahr gehabt, in dem er sich leider vergeblich darum 
bemÜhte, seine schwer angeschlagene Gesundheit in Krankenhäusern und in Bad Mergentheim auszu .:. 
kurieren. 

Ich habe einmal nachgerechnet: Mit 20 Jahren wurde mein Vater Lehrer. In den restlichen 45 Jah­
ren seines Lebens war er durch seine Militärdienstzeit und durch die Teilnahme an beiden Welt -
krißgen 11 Jahre Soldat und 8 1/2 Jahre Kriegsgefangener. - 19 1/2 Jahre Kriegsdienst und Ge -
f .nschaft und nur 25 Jahre im 'Berufsleben. Ein Lebensweg in der ersten Hälfte des 20.Jahr -
hunderts. " ~e nie wieder Militärdienst um Krieg das Schicksal von Menschen so grausam bestim-
men. 

Am 25.September 1954 starb mein Vater, ohne seine geliebte Heimat je wiedergesehen zu haben. 
~s hat uns dann aber sehr gefreut, daß unser Tiegenhöfer Pfarrer Georg Kurowski sich bereiter -
klärte, die BeerdigLUlg vorzunehmen. Ein Schülerorchester aus Rendsburg half mit, die Trauerfeier, 
zu gestal ten. Aus der Abschiedspredigt hier einige wenige sätze: 
" .•• Der Tote war in unserer Heimatgemeirrle Tiegenhof mein Mitarbeiter. Er stand auf der zwei -
ten Kanzel unserer Kirche: als Organist an seiner geliebten Orgel •••.• Beruflich war der Ver -
storbene Musiklehrer an der Oberschule in Tiegenhof. Die ihn von Tiegenhof und seinem Wirken 
dort kennen, wissen von seiner Gradheit um Schlichtheit, seinem Gerechtigkeitssinn und seinem 
unbestechlichen Pflichtbewußtsein, sßiner Liebe und Treue zur Heimat und zu seinem deutschen 
Volk. Seine Schüler haben von ihm geSc;lgt, er sei ein guter Lehrer - und das ist aus diesem Munde 
wohl das schönste Urteil über einen Lehrer! 
Wie viel Liebe und Verständnis für die Musik hat er in vielen Generationen von Schülern erweckt 
und sie für die große Tonkünstler der Menschheit begeistert. Wenn er heute noch lebte, wäre wohl 
seine größte Freude das Schülerorchester , das hier zu seiner Ehre und seinem Gedächtnis musiziert 
Seine große Liebe war nun einmal die Musik. Das Reich der Töne eines Johann Sebastian Bach war 
ihm schönste Lebensfreude und Lebenserfüllung " 

4800 Bielefeld 17, Salzufler Str.57 (Tel.0521 - 330402) Hennann S P 0 d e 
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Bericht aus der Familie Janßon, Tiege, 

über Deichbrüche und Überschwemmungen 
====================================== 

von Helmut Hackbarth,Oberstudiendirektor a.D. 

"An eindrucksvollen Ereignissen im Leben meines 
Vaters sind Durchbrüche der sträne Weichsel und 
Nogat gewesen, deren er vier erlebt hat •...• 
Drei Brüche sind aus der Nogat gewesen und einer 
aus der Weichsel. Der erste erfolgte im J°ahre 1839 
aus der Nogat bei Schönau. Das ist ein Bruch mit 
bis dahin höchstem Wasserstand gewesen lli1d hat ihm 
das Kahnchen fahren und herumschippern sehr gut 
gegangen. Aber bis in unsere Gebäude hat das Wasser 
nicht gereicht. Nachdem das Wasser abgelaufen ist, 
da sind in den Gräben viel Fische zurl lckgebl i eben • 
Da hat es denn viel Fische auf dem Tisch, auch für 
die Leute gegeben. Besonders Hechte sind sehr viel 
gewesen. 
Der zweite Durchbruch ist im Jahre 1845 auch aus 
der Nogat bei Schönau gewesen. Er war aber nicht 
so hoch und auch nicht so fischreich wie 1839. 

Darm aber 1 0 Jahre später im Jahre 1 855 traf eine 
viel Werte vernichtende Katastrophe ein. Mein :er 
hat sie uns öfter wie folgt erzählt: Es war am 8. 
März, bald nach Frühstück, mein Vater hatte im Gar­
ten Pflaumenbäume ausgesägt, da kanrnt ein reitender 
Bote mit einem Rundschreiben auf dem Hof, daß so -

Vorlaubenhaus Jansson Toiege fort die halbe Mannschaft und die Hälfte der Pferde 
und Wagen auf Eiswache rücken soll. Mein Vater, der Gemeindevorsteher war, schreibt sogleich ei­
nen Zettel aus und schickt einen mit Platzgeißel versehenen reitenden Boten mit dem Zettel im 
Dorf herum. Dann geht er wieder an das Ausästen der Bäume. Nach kaum einer Stunde ist abennals 
eine Order da, es solle sofort die ganze ~schaft und sämtliche Wagenpferde aufrücken. 
Das wird nun auch schnellstens besorgt, aber als diese zuletzt Beorderten bis Ladekopper Lietzens 
jetzt Eduard Claassen kommen, da kommen ihnen die E~stbeorderten schon entgegen mit der Nachricht: 
Bei Montau hat es einen Weichselbruch gegeben. Na mein Vater wußte ja nun was zu tun war. , 
Alle Vorkehrungen, die bei solchen Vorkommnissen getroffen werden mUßten,wurden vorgenommen. Die 
Keller mußten ausgeräumt werden, die Kähne hervorgehol t und nachgesehen werden und anderes mehr. 

Wie nun alles besorgt ist, wie es sonst so üblich war, da setzt Vater sich aufs Pferd, um noch 
ins Dorf zu reiten, so um die Vesperzeit. Aber im Dorf begegnet ihm schon das Wasser und die Leu­
te aus der Dorfkate rufen ihm zu, er solle schnell unrlrehen, sonst käme er nicht mehr nach Hause. 
Da reitet er noch ein Endchen und sieht, wie das Wasser bei Neufelds , wo früher, bevor die Chaus­
see kam, eine Wege senkung war, mit Gewalt Über den Weg brüllt. Da wendet er um, und "ltlie er . 
Hause ist, ist auch das ,Wasser da. Unterwegs begegnet er noch Leuten, die trieben Jungvieh und 
KÜhe, die sollten zum Driedgerschen Hof, in welchem damals ein Wiebe einzog. Vater sagte ihnen, 
sie würden nicht hinkcmnen, aber sie waren doch weitergetrieben und hatten dann doch umkehren 
müssen. Einige Tiere hatten sie hier gelassen und mit den anderen waren sie noch weiter zurück­
getrieben. Das Wasser stieg nun sehr schnell. Als die Eltern schlafen gehen, rinnt es durch die 
Kellerfenster schon in den Keller. Morgens sind das ganze Haus und auch die anderen Gebäude 
schon ganz mit Wasser umspült. Nun muß schnell die Flur in den Stuben und im Stall festgestrebt 
werden, an unseren Balken sind die Spuren davon noch zu sehen. Unaufhörlich steigt das Wasser 
höher und hat die Grenze von 1839 längst Überschritten. Schon guckt es im stall in die Kuhgrube 
herein. Damals war noch der alte Stall den mein Großvater im Jahre .1800 gebaut hatte, der war 
nicht so hoch gebaut wie der jetzige. Diesen hat mein Vater im Jahre 1863 gebaut und war auch 
noch nicht bruchfrei. 
Einen fuß würde, nach dem Montauer gerechnet, das Wasser noch hereingekanmen sein. Jetzt aller­
dings mehr, weil er bei dem 1924 vorgenanmenen Umbau ca.3/4 Fuß niedriger gelassen worden ist. 
Nun galtes, das Vieh auf ° den Schoppen zu bringen. Mein Vater, der gute 2-zöllige Bohlen liegen 
hat, schlä,gt eine Treppe zusarrrnen, der Schoppen wird an einer Stelle aufgebrochen, die Treppe 
angelegt und nun soll das Vieh herauf. Zuerst die KÜhe. Die erste Kuh geht tadellos auf die Trep­
pe herauf und nach dieser keine mehr. Das Heraufschleppen erfordert zu viel Kräfte und gellngt 
erst nach unsäglicher Anstrengung bei einem crler zwei StUck Vieh. Denn die Järner waren schon im 
Dorf, weil mit einer derartigen Kalami tät nicl1t gerechnet wurde. Da muß Abraham Jantzen und der 
Großjunge, die teide gut Kahn fahren konnten, nach Orloffer f elde zu Fröses fahren. Aber sie kan­
men nicht dorthi n, 'i,veil ein Eisschaar sich davor gelagert hat. 
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.Es war abel;' ausserdan zwecklos, weil-das Grundstück n iErlriger liegt wie das unsere und sie dcrt 
auch große Not hatten. Nm, müssen sie ins [k)rf fahren, und von da bringen sie 4 Mann mit. 
Nun karm die Arbeit fortgesetzt werden. Aber es hat schon zu lange gedauert. 6 KÜhe, die mit 
den Eutern zu lange im Wasser gestanden hatten, waren zu Tcx:1e gegangen. Nun die Pferde. 
Einige gingen auch ganz gut auf den Schoppen und welche gar nicht. Da hat mein Vater auch noch 
den Versuch gemacht, sie auf den Hausenl::x:rlen zu bringen, das wäre a1::lP-r auch nicht besser ge­
gangen. Ein Sch~lhengst hat im Vorhaus die Zeit über ausgehalten, dessen Spuren von den Be­
schlageisen noch lange kenntlich geweSElJ1 sind. Mein Vater ist schon ganz verzagt gewesen, aber 
meine Großmutter hat imner ganz energisch zugeredet und ihm irrmer neuen Mut gemacht. Wie es . nun 
so recht an schwierigsten gewesen ist, da k011l\eIl zwei Nachbarn aus dem Dorf, deren Grundstücke 
höher gelegen sind, auf dem Kahn angefahren, um zu sehen, wie es Überall steht. Die übersehen 
hier die Situation, werder1 den hohen Dunghaufen gewahr und geben den Rat, das Vieh doch auf den 
Dunghaufen zu bringen. Da sChlägt Vater sich vor den Kopf und ist mit sich unzufrieden, daß er 
nicht schon längst auf dieses Ausweichmittel gekommen ist. Na die heiden Nachbarn fahren weiter 
und das Vieh, das noch im Stall im Wasser steht, wird auf den Dunghaufen gebracht. Das dauert 
aber nicht lange, da fängt das Vieh an, im Dunghaufen zu versinken, denn der Dunghaufen war 
nun vom Wasser in die Höhe gehoben und schwamm auch. Da war denn die Schwierigkeit noch größer 
geworden. Wo nun hin mit dem Vieh? Pa haben sie eine Diele in der Scheune hoch voll Stroh ge­
worfen, darauf Bretter und Schlagbärnne gelegt und wieder Stroh geworfen. Und auf diese Streuung 
ist das Vieh, soweit es noch am Leben war, van Dunghaufen an langer Leine nach der Scheune ge­
schleppt worden. Als das nun besorgt war, 6 Rinder und 6 Pferde waren eingegangen, der Tag war 
zu Ende, die Arbeit getan, so gut sie getan werden konnte. Da hat Vater, nachdem er das geret­
tete Vieh auf den drei verschiedenen Stellen kontrolliert hat, und nachdem ein auf dem Haus -
........ _\~ .. gekochtes Nachtmahl gut geschmeckt hatte, ein ganz befriedigendes GefÜhl gehabt. , 

Dieser Weichseldurchbruch ist mit den vorherigen Nogatbrüchen gar nicht zu vergleichen. 
Der Eisgang ist ein ganz plötzlicher gewesen und unter einem furchtbaren Wasserdruck erfolgt". 
Es wal:' auch nicht ein Durchbruch, sondern es waren drei: zwei in Groß r.bntau und einer in 
Klossowo. Dieses Bruchwasser ist hier bei uns 3 1/2 fuß höher gewesen als bei dem bisher 
höchsten Stand im Jahr 1839 anläßl'ich des Schönauer Bruchs. In unseren stuben sind die Gegen­
stände, die auf den Tischen standen, nicht naß geworden. Dagegen wurden die Schubladen naß. 
Andem Tag vonnittags fährt mein Vater per Kahn zu den Onkels nach Orloff. Es wäre eine schau­
rige Fahrt gewesen, über die Weidenköpfe weit hinweg, und auch der Orloffer Zaun stand ganz 
unter Wasser. Es war eine riesige Wasserfläche. Bei den Onkels haben sie viele Nöte gehabt mit 
dem Aufsteurn des Viehes. Ob aber da auch was lllTl9'ekanmen ist, weiß ich nicht mehr. Mein Groß­
onkel hatte schwer erkältet im Bett gelegen auf dem dunklen Bcrlen. Er ist ganz übler Laune ge­
wesen und hatte zu meinem Vater gesagt: . 'Eck bliew hier nich, eck weIl hier nicht versupe. 
Eck war noh Rußland trecke. Ick weet all enen Kopmann vor mie, dero war eck sege lote, on denn 
treck eck weg.' Na nachher ist es derm doch nicht geworden, und er ist hier geblieben. 

In der Zeit, wie mein Vater in Orloff war, kam mein Onkel Wiebe aus Wotzlaff ,Danziger Nieder­
ung zu uns. Dort hatten sie keinen Bruch, da war im Jahr vorher einer gewesen. 
Wie der Onkel die ganz unzulänglichen Herdverhältnisse auf dem Bcrlen sieht I da fährt er so -
g . eh nach Ziegelscheune (er hatte noch einen Knecht mit), und bringt von da Ziegelsteine mit 
z Herdbau. 
Ich weiß nun nicht mehr ganz genau, aber ca. 14 Tage wirds wohl gedauert haben, bevor das Was­
ser so weit gefallen ist, daß es möglich war, wiErler nach unten zu ziehen. Das einzige Gute, 
was für di.e Wirtschaft von Vorteil gewesen ist, war die Schlickablagerung in den Kuhwiesen, 
die wohl ein halber Fuß stark gewesen ist. Allerdings gab es in dem Jahr auf dem tief ver -
schlickten Lande keine Weide , auch kein Heu. Aber in den folgenden Jahren ist der Graswuchs 
sehr gut gewesen. Auf den vliesen hinter der Scheune ist weniger Schlick geblieben, weil da 
wohl e i ne ' größere Str&mmg ge\>J'esen i st,. 

Den Vennachungen der Bruche stellten sich sehr 9roße Schwierigkeiten entgegen. Es hat in den 
J ahren besorrlers viele Hochwasserwellen gegeben. Und immer darm, wenn die Vermachung kurz vor 
dem Abschluß war, ist e i ne neue Hochwasserwelle gekanmen und hat die ganze Arbeit zerstört. 
Als sich d i eses nun einige Male wiederholt hat, wollte der damalige Leiter der VernBchungs -
arbeiten, der Deichgeschworene Hannemarm,Groß rvbntau, nicht noch einmal die Arbeit begirmen. 
Vater war auch auf der Versanmlung gewesen. Aber da \omre jenem von allen Seiten zugerufen vlOr­
den: 'Hannernann, Du motzt noch mool rangone'. Bei Vennachung des Nogatbruchs im Jahre 1845 hat­
te sich die von Regierungsseite erprobte neue Methode mit den Senkstücken sehr bewährt. 
D ',e konnte hier bei ~ntau aber nichts ausrichten. Das ist dann schließlich so gemacht worden, 
daß beide, Regierung urrl Deichamt zusamnen, die Vennachung bewerkstelligten. Die Regierung ging 
mit Sen~stücken direkt durch die Bruchstelle durch und Hannemann mit einem großen Fangdamm um 
die Bruchstelle herum. 
Mein Vater ist zwei Tage vor .Vennachung des letzten Bruchloches in M:>ntau gewesen. Da sei denn 
dort, wo die Senk stücke gelegt wurden, . und auch dort, wo ' der Fangdamn gemacht wurde, noch eine 
halbe stube hoch Wasser herüber gelaufen. ' 
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Es muß ganz Ende Juni gewesen sein, als end­
lich die Vermachung gelang. 

In diesem Jahr, als unsere alte Scheune ihr 
hundertjähriges Jubiläum feierte, sind in 
sie nur einhundert "Scheffel leichter Hafer 
eingefahren worden. Das ist die ganze Ernte 
gewesen. Das meiste Vieh hat ausgebracht 
werden müssen: in das Danziger Werder, nach 
der Nehrung und in die Einlage. 
Ein eingreiferrles Erlebnis sei noch erwähnt. 
Der vorerwähnte Deichgeschworene Hannemann 
lag auf Eiswache • Da, mit großem, schon von 
weitem hörbarem Krachen beginnt in der Nacht 
der Eisgang. Wasser und Eis steigen höher 

Deichbruch am Frischen Haff 1929/30 und oo'h d' E' taf 1 f en an auf die Aufnahme v.Lehrer Karl TQscb.~Qlm.Gr.werder . er, 1e 1S e n ang , 
De1chkione zu gelangen. Da wil er schnell nach Hause reiten, denn mittlerweile war schon der 
Durchbruch erfolgt. Nach · Hause karmt er nicht mehr. Mit Lebensgefahr erreicht er in Renkau bei 
Kunzendorf den " Pennerschen Hof. "Hier van Speicher muß er zusehen, wie sein ganzes Grundstück, 
alle Gebäude mit Weib und Kind von den Fluten verschlungen wird. Das war des alten Paul Arndt 
Ladekopp,Stiefschwiegervater und ein rechter Onkel des jetzt in .Klein Mausdorf wohnenden Hanne­
manne Eine gnädige Bewahrung durfte ein Knäblein erfahren, das in der Wiege von den Fluten weit 
fortgetragen wurde und dann aufgefischt worden ist. Und das war der später in Liessau wohnende 
Deichgeschworene Lud w i g G 0 e r t z." I 

Helmut Hackbartb- 2000 Hamburg 63 
Dracbenstieg 

Eiswacht 

Der Eisgang dröhnt in der Frühlingsnacht, sie halten in Sorgen und Ängsten Wacht. 
Gedämpftes Dröhnen die Nacht erfüllt, als wenn im Hunger ein Raubtier brüllt. 
Das blei~he Mondhorn leuchtet fahl herab in das neblige Weichseltal. 
Die Augen durchforschen das trübe Licht, ob das Eis sich fängt, ob der Damm noch dicht. 
Gottlob, der Damm ist noch sicher und gut, das ·gibt von neuem Hoffnungsmut. 
Von nah und ferne der Eisgang brüllt wie hungerndes Wüstenwild. 
Der Nebel wuchtet, der Nebel wallt, da taucht hervor eine Reitergestalt: 
Ein schwarzer Reiter, ein stampfender Gaul, ein schneller Huf~chlag, ein dampfendes Maul. 
Woher - wohin? Kein Ruf, kein Wort, der Schattenreiter zieht schweigend fort. 
Er reitet durch nebelnächtiges Grau.- Das ist der Tod - er reitet zur Schau. 
Das ist der gefürchtete Wassertod, .der Bannerträger der Weichselnot. 
Er reitet alljährlich in seinem Bereich bei Frühlingszeiten über den Deich. 
Die Wächter, die ihn gewahren dort, sie denken, er bringe den Eisrapport. 
Stumm lachend späht er entlang, ob nicht an schwacher Stelle der Damm schon bricht. 
Ein Schattenreiter zieht über den Deich, der Wassertod bereist sein Reich. 
Er späht umher, ob der Damm bald bricht gottlob - die Düne ist schon in Sicht. 
Der Eisgang fegt hinter dem Reiter einher, gottlob - er reitet vorbei ans Meer. 

Herbert Sellke 

In unserer letzten Ausgabe,Nr,24 zum Aufsatz"Von Deichbrüchen und ihren Folgen für Tiegenhof 
und seine Umgebung" von Herrn Helmut Hackbarth erhielt~n wir von Herrn Heinrich Albrecht, 
früher Einlage/Nogat einen weiteren Bericht, den wir auch veröffentlichen werden.-
Herr Albrecht schreibt uns: Zunächst mal möchte ich mich herzlich bedanken für die Tiegen­
höfer Nachrichten, Heft 1984,Nr.24. 
Neben ·den ausgezeichneten Beiträge hat mich ganz besonders der Beitrag von Helmut Hackbarth 
über das Thema: "Von Deichbrüchen und ihren Folgen für Tiegenhof und seine Umgebung" interes­
siert. Hier sind in chronologischer Folge die ·Deichbrüche und Uberschwemmungen von 1526 bis 
1855 angeführt. Mein Heimatdorf Einlage a.d.Nogat wurde von dem Nogat-Deichbruch - ca. 500 m 
südl. unseres Gehöftes am 19.3.1888 besonders hart betroffen. Mein Großvater August Albrecht 
(1829 - 1892) hatte über diese Katastrophe ausführlich in unserer Familien- Chronik berichtet. 
Dieser Niederschrift habe ich einige Auszüge für das von mir herausgegebene ~Buch "Westpreus­
sens Rinder und ihre Zuchtstätten" (1980 Verlag Rautenberg) entnommen. Ich überlasse Ihnen 
gerne diesen Bericht und ebenso den Artikel aus der Königsberger Allgemeinen Zeitung v.1.3.38 
über "Als der vleichselstrom die Deiche brach - Vor 25 Jahren.-" 
zur weiteren Ergänzung des Berichtes von Herrn Hackbarth in der Nr.24.- Ich selbst habe im 
Alter von 7 Jahren die letzte große tlberschwemmung in Einlage und die alljährlich bei strengen 
Winter wiederkehrenden Eisgänge miterlebt bis zu dem Zeitpunkt als der Nogat-Abschluß an der 
Montauer Spitze durchgeführt wurde. Ich selbst gehörte bis zum Ende des Krieges zu den zwölf 
Deichgeschworenen unseres Deichverbandes. Ihr Heinrich Alb r e c h t 
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Die Tiegenhöfer Feuerversicherungs Sozietät 
=======-===================================== 

Die Tiegenhöfer Feuerversicherungs Sozietät wurde 1623 von den Tiegenhagener mennonitischen 
Bauern gegründet. Es gab damals noch keine privaten crler staatlichen Feuerversicherungen. 
Unsere Heimat, das Land zwischen Weichsel und Nogat, das Weichsel - Nogatdel ta, lag zum größten 
Teil unter dem Meeresspiegel. Es war ein angeschwemnter, fruchtbarer Eloden, der durch Urbarma -
chung und Entwässerung . gute Erträge brachte. Obwohl das Land durch Därnne an Weichsel und Nogat 
geschützt wurde, war die Gefahr der Oberschwenmung hauptsächlich im Frühj ahr durch die Schnee­
schmelze ziemlich groß. Um diesen Gefahren besser zu begegnen, waren die Gebäude auf einem auf­
geschütteten Hügel auf engem Raum und unter Rohrdach gebaut. Bei den kleineren Gehöften war die 
Längsform: Wohnhaus, Stall urrl Scheune in einer Reihe, die zweite Fo:rm war der Winkelhof , hier 
waren Wohnhaus und Stall in einer Reihe und die SCheune links an dem stall im Winkel angebaut. 
Bei den größeren Gehöften waren Wohnhaus und Stall in einer Reihe und die Scheune an beiden Sei­
ten arn Stall als Kreuzhof angebaut. Diese Baufo:rm wurde gewählt, um bei einer größeren Über -
schwerrmung ein Überleben von Mensch und Vieh zu erni)glichen. Eine besondere Gefahr bestand bei 
einem schneereichen und harten Winter, wenn im Frühjahr in den Karpaten, dem Quellgebiet der 
Weichsel, schon Schneeschmelze einsetzte, währerrl im Unterlauf der Weichsel noch starker Frost 
herrschte und die Flüsse fest zugefroren waren. Wenn die Wassermassen mit Eisschollen von der 
Weichsel mit Nebenflüssen dann in unser Gebiet eindrangen, konnte es zu Eisstauungen komnen, die 
das Abfließen der Wassennassen verhinderten. 
Hielten die Därnne dem gewaltigen Druck nicht aus, konnte es zu einem Durchbruch korrmen. FÜr die­
sen Fall waren auf dem väterlichen Grundstück noch 2 Kähne mit Zubehör und im Stall eine Treppe, 

heruntergelassen wurde, wenn es ganz schlinm wurde, um das Vieh auf den Stallbcx:len zu fÜhren. 

Die Nogat, ein Nebenann der Wei .. chsel, ·...rar besonders gefährdet, da sie ein stärkeres Gefälle 
hatte. Hier waren in dem Damm Öberfälle eingebaut, wo bei Hochwasser das Wasser Über den Danm 
lief und im Haff mündete. 

Der staat hatte viel für die Regulierung der Weichsel getan, um eine Überschwemmung zu ver -
hindern. Es wurden die Elbinger Weichsel und die Nogat, sowie die Tote Weichsel durch Schleusen 
von der Weichsel getrennt und für die Weichsel selbst ein kürzerer Weg zur Ostsee, der Durch -
stick, gebaut. Das Eis der Weichsel wurde im Winter durch Eisbrecher gehorchen, um einen glatten 
Abfluß zu schaffen. So ist es in den letzten hundert Jahren wohl zu keiner Überschwemmung ge -
kcmnen. 

Die angefÜhrte Bauweise der Bauernhöfe war ein guter Schutz gegen Überschwenr.rungen, um r'lensch 
und Vieh und Hab und Gut zu retten. Aber bei Brandschäden war die Gefahr groß, es gab bei Holz­
und Rohrdachbau auf dem kleinen RaUm wohl hauptsächlich nur Totalschäden. Der Bauer konnte rni t 
einem Blitzschlag alles verlieren. Um hiergegen eine Hilfe und einen Schutz zu gewähren, haben 
die 'Tiegenhagener Bauern die "Tiegenhöfer Feuerversicherungs-Societät " gegrÜndet. 
Es war eine VersicherUng auf Gegenseitigkeit nach dem Motto: "Alle für Einen und Einer für Alle". 
Ferner wurde beschlossen, daß der Leiter der Versicherung, der Brandregent, irrmer ein Insasse 
in Tiegenhagen sein muß. Die Versicherung wurde van Staat bzw. VaTI Land anerkannt und hatte bis 
z Vertreibungaus der Heimat Gültigkeit. 

L' in Vorgänger, Herr Johann F r i e sen, Tiegenhagen leitete die Versicherung bis zum 31. 
Dezember 1936. - Vor dieser Zeit war Herr Wiens,Tiegenhagen Brandregent. Die früheren Leiter der 
Versicherung sind leider nicht bekannt, ich, Unterzeichneter, war der 13 •• Diese kleine Zahl 
der Brandregenten während der 322 Jahre der Versicherung zeigt eine lange Dauer des Einzelnen 
im Amt. Sie haben wohl alle nur durch Tcrl crler Alter ihre Stellung abgegeben. 

Der let zte Brandregent , David M e k e 1 bur ger ,Tiegenhagen wurde zum 1.Januar 1937 zum 
Brandregent en gewählt auf 6 Jahre. Die \'I!iederwahl fand zum 1.Januar 1943 statt. Als auch er auf 
die Flucht im Mai 1945 gehen mußte, r:at. er zuvor die schweren Bücher, die er zu Fuß nicht mit -
schleppen konnte, i n einer Holzkiste in Steegen vergraben, um sie bei der Rückkehr in die Heimat 
wied. _r zuf i nden, was bisher lei der nicht möglich war. 

Di-~ Lei t ung der Versi cherung bestand aus dem Brandregenten David Mekelburger, Tiegenhagen, 
dessen Stellvertre t e r Johannes Friesen,Tiegenhagen,- der Brandschulz von Tiegenhagen war gleich­
zeitig Stellv~-treter- . 

Der Aufs icht s r a t : Aufsicht s r a tmitglied Johannes Thiessen, Steegen 
Otto Wiebe, Stadtfelde 

Deren Stel l vertreter: Stellvertreter 

Gustav Fieguth, Kunzendorf, KreisbauernfÜhrer 
Bruno Andres, Tiegenhagen 

Hermann Neufeld, Poppau 
Johann Willms ,Stadtfelde b/Kalt~of.Amtsvorsteher 
EriCh Senger , Al trnünsterberg 
Jakob Mekelburger,Tiege 
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Herr Hermann Thiessen, Neuteich war der Kassierer der Versicherung. An tim fÜhrten die Brand - > 

schulzen die Versicherungsbeiträge ab. Der Kassierer überwies die eingegangenen Beiträge an die , 
Direk.tionskonten. Als Syndikus vertrat der Rechtsanwalt F r i e d r ich, Tiegenhof die Ver -
sicherung. Außenbearnter für Werbung und NeuabschlÜße war Fieguth, Tiegenhof. Der ganze Versiche­
rungsbestand war in 61 Bezirke eingeteilt. Der von dem Bezirk gewählte Vertreter war der Brand­
schulz. 

Bei den Generalversanmlungen vertrat der Brandschulz seinen Bezirk, nahm allein oder mit einem 
Nachbarbrandschulz die Versicherungen auf und lieferte sie an den Brandregenten ab. 
Die eingereichten verträge wurden noch von den Aufsichtsratmitgliede:rn geprüft. Ferner zogen die 
Brandschulzen die Versicherungsbeiträge ein und fÜhrten sie an den Kassierer ab. 

Bei einem gemeldeten Brandschaden beorderte der Brandregent seinen Stellvertreter und ein 
Aufsichtsratsmitglied zur Abschätzung und Feststellung des Schadens. Der Schaden wurde auf der 
nächsten Generalversarrmlung verrechnet, d.h. der Schaden ergab nach der Beitragssumme verrechnet 
von 100 &'1 je nach der Schadenhöhe einen Pfennigbetrag • Der Brandregent trug auf der General -
versarrmlung, die van Aufsichtsrat und den Brandschulzen gebildet wurde, die Schadenhöhe und die 
anderen Beschlußpunkte zur Beschlußfassung vor. Er berechnete die Bei träge für jeden einzelnen 
Bezirk und übergab den ganzen Abrechnungsbogen dem Kassierer, der die einzelnen 'Beträge für 
jeden Bezi.rk an den betreffenden Brandschulzen weitergab, der die Beiträge kassierte. 
Die Gesamtversicherungssurrme van 1 .Januar 1945 betrug 128.039.900 RM. 
Nach dem heutigen Preise berechnet, würde fast der zehnfache Betrag angesetzt werden müssen. 

Die Gesamtversicherungssumme war aufgeteilt in vier Abteilungen: 
1. Gebäudeversicherung 
2. r-Dbiliar- und Inventarversicherung 
3. Crescenz = Ernteversicherung 
4. Viehversicherung 

Um mit den anderen Versicherungsgesellschaften konkurrieren zu können., waren die Gebäude-, 
die Mobiliar- und Inventarversicherungen in Gefahrenklassen eingeteilt: 

Es gab die Klassen I a gleich 10 % der Versicherungssurrme als Bei tragssurrme 
I gleich 30 % " " " " 

II gleich 50 % " It " " 

III gleich 70 % " " " " 
IV gleich 100 % " " " " 
V gleich 120 % " " 11 11 

Die Beiträge wurden nach der Beitragssumme berechnet und eingezogen. Zum Beispiel in Klasse Ia 
kamen alleinstehende massive Wohnhäuser ohne gefährdende Nachbarschaft. In Klasse IV Rohrdach­
gebäude, in Klasse V Baugeschäfte mit Sägerei und Tischlerei. Nach diesem Schema war auch das 
Mobiliar und das Inventar eingeteilt. Die Ernte- und die Viehversicherungen waren nicht klassi­
fiziert. Es ergab sich daraus, daß der größte Teil der Brände Gewitterschaden waren und in die­
ser Zeit die Ernte noch nicht eingebracht und das Vieh auf der Weide waren. 
Bei einem Schaden an einem Gebäude von 36.000.-RM und einer Gesamtbeitragssumme von 36.000.000.­
RM betrug der Bei trag pro 1 00. - RM Bei tragsstmme 1 0 Pfg. oder bei 1.000. - RM Bei tragssurrrne Rr-1 

Jeder Bezirk hatte eine Gesamtversicherungs- und eine Gesarntbeitragssurrme. Jeder Zu- und Ab -
gang mußte eingereicht und von dem Brandregenten bestätigt zurückgegeben werden. Sämtliche 
Wünsche und Eingaben der Brandschulzen , sowie der gesamte Schriftverkehr, die Zu- und Abgänge, 
die Berechnung und Bezahlung der Schäden wurden von dem Brandregenten ohne Hilfe, es sei denn 
von seiner Ehefrau, allein bearbeitet. 

Die erste Aufsichtsbehörde für die V~Isicherung war der Kreis. Sämtliche Jahresabrec~~ungen 
gingen an die Kreisbehörde, die diese an die Aufsichtsbehörde in Danzig weitergab. 
Kurz nach Antritt als Brandregent hatte ich eine Kassenrevision, wobei die Umstellung de::­
Kassenbücher auf die doppelte Buchf ührung verlangt wurde. t'lei tere Kassenprüfungen von der Auf­
sichtsbehörde habe ich in der Zeit meiner Regentschaft nicht gehabt, wohl aber von den Organen 
der Ver sicherung I die zu keinen Beanstandungen fÜhrten. 
Die Bilanzsumme betrug am 1.1.1945 788.328,58 RM. 
Hierin waren noch die Brandentschädigungen enthalten, die wegen der Verweigerung des Aufbaus 
durch die Behörden nicht an den Geschädigten gezahlt waren. Diese Brandentschädigungen waren 
als Sparguthaben für j eden Einzelnen bei der ,Kreissparkasse angelegt. Da diese Sparbücher van 
Brandregenten bei der Vertreibung aus der Heimat gerettet waren, hat er sie an das Lastenaus­
gleichsamt zur Bearbeitung eingereicht. 
FÜr das gesamte Guthaben der Versicherung wurde eine Aufwertung vom Lastenausgleichsamt abge­
lehnt. 
Westerrönfeld,den 2.Juli 1983 als B~egent David r-1ekelburger * 6.8.1894 
Parmern\a/eg 11 - Kreis Rendsburg 
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Das Wandern ist des Müllers Lust ••••• 

Mein Großvater Otto Schlenger stammte mütterlicherseits 
aus einer MÜhlenbesitzerfamilie in Eisenberg t)(~i I31a­
diau/Ostpreußen.Oie Eltern starben frtm; die Kinder 
wurden an die Verwandten aufgeteilt, denn das heutige 
soziale Netz gab es nicht. 
Bei einem Onkel erlernte er das Müllerhandwerk und ging, 
wie es bis in die 20er Jahre Üblich war, auf Wander -
schaft, um sein Wissen zu vervollkonuffilen. Es heißt nicht 
umsonst "Das Wandern ist des Müllers Lust". Bei dieser 
Wanderung kam er als Müllergeselle nachStutthof in die 
Windmühle der Ruhnaus. Hier lernte er meine Großmutter 
Martha kennen und heiratete sie 1892 in der Kirche 
St.Salvator in Steegen.Aus dieser Ehe gingen 5 Kinder 
hervor. Diese Windmühle in Stutthof war noch bis 1945 
im Besitz der Familie Ruhnau; es gehörte ein Land - und 
Lebensmittelhandel dazu. 
Die Ruhnaus sind eine alteingesessene Stutthofer Fami­
lie urid waren wOhl sehr vermögend. 
otto Schlenger arbeitete in dieser bis ca. 1907. 
Um 1 907 wurde in Tiegenhof die DampfmÜhle der Claaßens 
versteigert, die mein Großvater ' für 100.000,-- Reichs­
mark kaufte, wobei er 50% bar bezahlte. Die andere 
Hälfte wurde bis zum Kriegsausbruch 1914 bezahlt. 
Auf dem' Mühlengebäude war noch ein Gebäudeaufsatz mit 
dem Namen des Wilhelrn Claaßen, der Name war nur durch -
gestrichen. (Hinter diesem Aufsatz habe ich öfter ge -
standen - besonders kann ich mich an einen Fliegeran -

griff auf Marienburg 1942 oder 1943 erinnern, den ich von dort beobachtete). 
Das Grundstück lag am Marktplatz und erstreckte sich bis in die Neue Reihe hinein. Die Größe 
des Grundstückes wird mit. 11.000 m2 angegeben. Auf diesem Grundstück stand ein Wohnhaus aus dem 
Jahre 1830. In diesem Wohnhaus war im obersten Stockwerk bis Mitte der zwanziger Jahre das 
Kastasteramt (alte Tiegenhöfer wissen das noch), ein Bürozwischenhaus , das MÜhlengebäude selbst 
mit 4 Stockwerken, das aus der Jahrhundertwende stammte, und verschiedene Wirtschaftsgebäude, 
die als Stall für Pferde, als Garage, aber hauptsächlich als Speicherböden für Weizen und Roggen : 
genutzt wurden. Hinter der Milille war ein Maschinenhaus, in dem eine Dampfmaschine war (deswegen 
DampfmÜhle ). Es war ein gewaltiger Fortschritt gegenüber den Wind- und WassennÜhlen, die von 
Wind und Wasser abhängig sind, aber das waren vor der Erfindung der Dampfmaschine eben die ein­
zigen Antriebsenergien. Der Vorteil der Dampfmaschine war der, daß sie ~r mahlen konnte. 

Am Maschinenhaus stand der große Schornstein, der die MÜhle weit überragte. Dieser Schorn -
st ;,n stürzte 1935 durch eine Gasexplosiori um. Die Dampfmaschine war durch einen 1 35 PS Saug -
9 tor der DanzigerWerft ersetzt worden, und diese Abgase entzündeten sich in dem als Abgas­
kamin benutzten Schornstein. Bei diesem Unglück sind keine Personen zu Schaden gekommen, 
die obersten Stockwerke des Bürohauses, in denen Familie Regehrs ,wohnten, wurden schwer beschä­
digt. Danach wurde ein nicht sehr schöner Abgaskamin aus Blechrohren an der Rückfront der Mtilile 

, hochgezogen. 
Roggen und Weizen kamen aus dem Um -
kreis, d.h. aus dem Gr.Werder.Es 
wurde aber auch Getreide aus Polen 
gekauft, das am Güterbclhnhof in 
Tiegenhof umgeschlagen wurde.Die 
Mühle wurde mehrere Male umgebaut 
und war 1 945 auf dem neuesten Stand 
der Technik. Es wurden alle Sorten 
Weizen- und Roggenmehl ermahlen, 
aber auch Grieß, Dunst und Futter -
schrote wurden hergestellt. Einen 
Anteil der Produktion machte die Lohn. 
schroterei aus. Bauern aus der Nähe 
Tiegenhofs brachten Getreide und 
nahmen Schrot oder Mehl mit. 
Das Mehl wurde an Bäcker im Gr. Werder ' 
aber auch nach Danzig und ab 1939 nacM 
Elbing geliefert. 



Ki rche i n Gro ß Lesewitz 

" "- Das Mitfahren bei Bäcker lieferungen war für uns Jungen 
ein Vergnügen, da zum Teil mit Pferdewagen das Mehl .. 
trans'[X>rtiert wurde. Die säcke waren mit 100 kg gefüllt, 
bei Schrot 75 kg. Die " Arbe i t "war sehr schwer. 
Mein Großvater otto Schlenger hatte sich auch k~unal 
politisch betätigt; er hatte dann wohl mit Heinrich 

. Penner fUr cl i e Anlngü df~S Stadt{Xlrks qesorqt. 
Die l':1ektr· izit.iit~wPI -~·~()I"qlll\q li1q ihm am Ik'(''/.t\l\. \n dt'l " 
Miihle wurde mit ein('JlI DYl\dIllO st nln ~;t'lh~;t h(\pl('~d l'l \ t 
(110 Volt) und in einem Batter ieraul1\ bei Be t Lil~bsruhl~ 
gespeichert. 

" otto Schlenger starb 1935. r~in Vater Alfred Schlenger 
.übernahm als Betriebsleiter die Firma. Die Jahre von 1935 
. bis zum Kriegsendebrachten eine gute Zeit für die Mül -
lerei mit festen Getreide- und Mehlpreisen. 
Nach Kriegsausbruch wurden alle Getreideerzeugnisse 
bewirtschaftet urrl das Mehl wurde irrrner dunkler, d.h. es 
mußte höher ausgemahlen werden. 
Die Tiegenhöfer MÜhle mußte auch ihre Produkte an Wehr­
machtsverpflegungsstellen liefern.-Die Herstellung,von 
Puddingpulver wurde aufgenommen. Es war schwer, bel ver-
dunkelten Fenstern und wenig Licht zu mahlen. 
Von Januar bis März 1945 ging die Produktion an Wehr 
machtsstellen im Gr.Werder. Die MÜhle wurde bei Kri 
ende beschädigt und später abgebrochen.Nur die Funda -
inente stehen, auf denen ein ~~ohnhaus gebaut ist. Von der 
MÜhle zeugt heute das Sacklager , das ich 1 979 noch sehen 
konnte. 

Jürgen Schlenger :f ) 

"Aus einer alten westpre~ßischen Familie •• " 

Aus einer alten westpreußischen Familie s~e der letzte 
Pfarrer von "Heilig Leichnam" in Danzig. Sein Vatername 
ist W eid e man n. Am 11.März 1759 wurde sein Vorfahre 
Michael Weydmann in Kuszewo/Posen,geboren. Dessen Vater 
war Peter Weydmann, acatholicus. Die Taufaufzeichnung be­
fand sich beim röm.kath.Pfarramt Popowo. Erst 1913 zogen 
die Eltern von Pfarrer Weidemann aus Wissek/Posen nach 
Tiegenhof.ln Tiegenhof besuchte P.W. das Realgymnasium 
und machte dort 1929 das Abitur. Im Werder wurde später 
Weidemann in Groß Lesewitz zum Pfarrer gewählt. 
Durch die Senatsurkunde vom 25.1.1939 und kirchliche 
Bestätigung wurde e~am 10.2.1939 in der Kirche zum 
Heiligen Leichnam in der Stadt Danzig eingeführt.Einige 
Monate später wurde er als Soldat eingezogen. 

O[ [ Jz : e l l wa r er Pfa rre r von Heil i g Leichnam bis 1945. Der Schlüssel zum Pfarrhaus befindet sich 
noch in seine r Hand ~ Nach dem Krieg war Weidemann Seemannspastor in Bremerhaven, Pastor an der 
Apos t elki r che in HaIIDover und in Köln Pfarrer an der evangelischen Clarenbachkirche. Seine Fra u 
Wal traut geb.Fr owerk, s tammt aus e iner alten salzburgisch-westpreußischen Werderfamille. 
Im Gr . Werd er wußten heide nicht nu~ gut Bescheid sondern waren auch mit vielen Landwirten ve r­
wan~t . In St. Mar l en is t Waltraut von Oberkonsistorialrat D.GÜlzowkonfirmiert und Pfarrer Heinz 
Wei del~ n ist i nSt. Ma rien zu Danzig ordiniert.-Weidemanns haben zwei Kinder.Die Tochtcr,d ie 
noch t n Danzi g geboren i st ,ist in England verheiratet. Der Sohn ist Zahnarzt und hat seine 
Praxi s i n Köln . Di e zehnte Generation wächst in Köln auf.-Pfarrer Weidemann hat für seine Familie 
e i n umf angrei ches zweibändiges Buch unter dem Titel:"Mein Leben,mein Dienst,meine Zeit, wie ich 
sie erlebte . 1909 bis 1976." geschrieben.Natürlich steht sehr viel darin über die Jugendzeit, 
das Gr oße Werder und die Freie Stadt Danzig.-Ein Dokumentenband mit 200 Urkunden unterbaut die 
be iden Bände. Pfarrer Heinz Weidemann wurde am 22.0ktober 1909 geboren und wohnt heute in: 
5000 Kbln 41 ,Stolbergers t r. 82 - Tel. 0221 - 544153 

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = 
*) Jürgen Schl enger geb.23.12.1931,früher Tiegenhof,Neue Reihe Nr.1, heute Obermüller,den Beruf 

seiner Vorfahren treu geblieben, lebt mit seiner Ehefrau Traute * Stoldt 
in 3208 Giesen - Hasede, Lerchenkamp 2, Telefon 05121 - 77 04 38 
Jürgen Schlenger gehört zum Vorstand desnGemeinnützigen Verein Tiegenhof e.V.+ Gr.Werder" 



AUS AUJ.:'zeichnungen des Amtsgerichtsrat Dr. Robert Claaßen 18'70 - 1946 
=======================================--============================= 

In dem" Tiegenhöfer Telegraph n Jahrgang IV Nr. 32/1870 vom Freitag, dem 22.April, befindet sich 
folgende Annonce: Die heute 10 Uhr abends erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Anna 
gebe Stobbe von einem gesunden Knaben zeige ich ergebenst an. . 

Tiegenhof, den 1Q.April 1870 Adolf Claaßen 
* * * * * * * * * * * * * * • * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
Dieser Knabe war ich. 
Meine Eltern waren der Kaufmann Adolph Claaßen in Tiegenhof und seine Ehefrau Anna geb.Stobbe. 
Sie hatten am 8.Juli 1869 geheiratet. Me~ Vater ist geboren am 11.Juni 1846 in Tiegenhof, besu -
chte nach einer Privatschule daselbst die Petrischule in Darizig, ging mit dem Primanerzeugnis ab 
und wurde Kaufmann. Sein Vater Julius Claaßen, mein Großvater, war auch Kaufmann und Inhaber ei- t~ 
nes Geschäftes in Tiegenhof, welches am 1.März 1868 mein Vater zusammen mit seinem Bruder Hermann 
übernahm. 
Mein Großvater war verheiratet mit Johanne Janzen aus Tiegenhof. Er war dort 1813 geboren, meine 
Großmutter 1816, er starb 1866 in Tiegenhof sie 1883 in Danzig. 

Mein Vater hatte mehrere Geschwichter. Sein älterer Bruder Hermann kaufte die Loeppsche Mühle 
in Tiegenhof, die später an Otto Schlenger, überging. Mein Vater wurde Alleininhaber des väter -
lichen Geschäftes. 

Auf das Familienleben vor meiner ersten Schulzeit vermag ich mich kaum zu erinnern. Der Vater 
war viel im Geschäft, die Mutter, kränklich,, ' ~i den Geschwistern. So war ich viel auf mich al -
lei~ angewtesen. Ich besinne mich noch aUf Fahrten . z~meinem Großvater nach Elbing und daß damals 
di haussee Tiegenhof - Elbing gebaut wurde. Wir fuhren über Krebsfelde durch den Wolfszagel 
nach Einlage/Nogat.- Ich war viel mit gleichaltrigen Jungen zusammen. Ich verprügelte einige, so 
daß sich deren Väter bei meinem Vater über mich beklagen kamen. Ich lernte alleine schwimmen: 
ein Paar Schweinsblasen oder selbst geschnittene Binsen wurden gebunden und darauf loSgeschwom -
men; kaum daß das Eis im Winter etwas hielt, war ich drauf und lief. Wiede~holt brach ich ein und 
kam quitschnaß nach Hause, aber mir machte das alles nichts. 

Erwähnen möchte ich noch einen Vorfall, der sich m.E. 1877 abgespielt hat, als ein altes Haus 
an der Straße abgebrochen war und ein neues Wohnhaus gebaut wUrde. Dasselbe war im Rohbau fertig 
und es wurden auf dem Dach an dem hohen Schornstein noch die letzten Arbeiten gemacht. Eines 
Tages sammelten sich zur Mittagszeit an dem Hause auf dem Markt mehrere Menschen, und als mein 
Vater aufmerksam wurde und heraustrat, sah er seinen ältesten StröBling alleine auf der Spitze ," ,:. 
des Schornsteins stehen und sich die Welt ansehen. Schwindelgefühl oder Angst kannte ich noch 
nicht. Es gab aber eine schöbe Standpauke. 

Entgegen meinen Großeltern hatten meine Eltern in früherer Zeit ein ganz klägliches Fuhrwerk. 
Ein alter häßlicher offener Wagen, vor welchen dann zwei Arbeitspferde gespannt wurden. Das än -
derte sich 1881. Es wurde ein junger herrschaftlicher Kutscher, der eben vom Militär kam, einge­
stellt: Heinrich Wohlgemuth, und zwei besondere Kutschpferde angeschafft, welche- Pferde wie 
Kutscher - hauptsächlich herrschaftlich waren, aber doch auch im Geschäft mithelfen mußten. Das 
FuQ" ~rk war für meine Mutter da, die fast täglich spazierenfuhr, mein Vater brauchte es nur nach 
Di~au oder Marienburg. Wenn er nach Danzig, Marienburg oder Dirschau fuhr, übernachtete das 
Fuhrwerk im Ausspann eines Wirtshauses. Da mein Vater kaum an einem Tag hin und her fuhr. 
In Dirschau waren die Brückenverhältnisse schrecklich. Wenn man nicht Glück hatte, konnte man 
mitunter 1 - 2 Stunden an der Brücke warten, da sie nicht oft und dann nur für kurze Zeit geöf­
fnet wurde. Da man nur Schritt fahren durfte, brauchte man ziemlich lange. 

In Steegen sind wir in diesen Jahren vielleicht zweimal gewesen. Solche Fahrten waren in meiner 
Jugend noch nicht üblich. Es war auch gar nicht auf Badegäste eingerichtet, da es ja nur mit 
Privatfuhrwerk zu erreichen war. Chausseen gab es ja noch nicht! > . ' 

Ich muß jetzt noch einmal ausführlicher auf den damaligen Marktflecken Tiegenhof ,und das Ge -
schäft meines Vaters zurückkommen. Beides ist eng miteinander verknüpft. 
Tiegenhof ist ein kleines Städtchen, sehr nett und freundlich an der Tiege gelegen. Der Teil an 
der Tiegeseite heißt Schloßgrund, nach einem Schloß benannt, das früher dort gestanden haben soll. 
Tiegenhof hatte gegen 2 000 Einwohner. In meiner ersten Jugend war es Marktflecken und mein On -
kel Heinrich Stobbe Amtsvorsteher. Später wurde es Stadt. Die beiden ersten Bürgermeister waren '" 
Falkson und Foescher. - Es waren in der Stadt mehrere Geschäfte, meist kleineren Ausmaßes, da -
neben aber drei Gerbereien - Wiebe und Büttner im Roßgarten und Hilke im Ziegelhof. - l1ichandel­
fabrik und Brauerei von Stobbe, zwei Baugeschäfte von Schlage, Roßgarten, un~ Kroecker Sieben -
huben, Holzgeschäft Adolph Stobbe, zwei Hotels - Hotel Wiens, später 'Rohn, Hamm, Sagert und Deut­
sches Haus, welches Ende der siebziger Jahre einmal abbrannte und auf derselben Stelle wieder 
aufgebaut wurde - es ist das jetzige Landratsamt - Seifensiederei Claaßen Lindenstraße. Ferner 
befanden sich an kleineren Lokalen noch eine ganze Menge. Die Tiegenhöfer Creditanstalt,eine Bank, 
die ein Hermann Stobbe aus der evangelischen Linie innehatte, ferner drei Fleischereien - Mallak 
in der Vorhofstraße, Krisching in d~r Schlosserstraße und Gries in der Neuen Reihe.- Bäckereien 
Korella und Julius in der Schlosserstraße, Nachtigall am Markt und Boro\'l:3ki in der Neuen Reihe: .. 
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In den . achtziger Jahren wurde die Zuckerfabrik erbaut, die aber zu großartig a..l1.gelegt war, si ch 
wohl nie rentierte und später Pleite machte. Am Ort waren ferner anfangs eine Zeitung, die' ~ 
n\Alerder Zeitung", welche zweimal wöchentlich erschien, eine Nachfolgerin des "Tiegenhöfer - Te16-
graph, nachher noch das"Tiegenhöfer T~'lochenblatt", welches dreimal wöchentlich erschien. Die Post 
lag im Roßgarten, später Emil Krieg. Das Amtsgericht auf Schloßgrund hatte zwei Richter: Auf­
sichtsrichter . war bis November 1895 Grywarz, an sonstigen Richtern waren da: 
Thymian, Meurnann, Hartmann, ein Jude Lippmann, Kutsch.- An Ärzten waren da: vJiedemann,Hulm und 
Advena.-Die Apotheke am Markt hatte Knigge. 

Das Städtchen wirkte so freundlich durch seine Sauberkeit, die Bäume längs der Tiege an der 
Lindenstraße und durch seine vielen Beischläge vor den Häuschen. Die Hauptgeschäftsstraße waren 
eingefaßtdurchWollme, das sind Pfähle aus Holz, die mit Eisenstangen verbunden sind und an 
denen an den Markttagen die Landfuhrwerke vor den einzelnen Geschäften an beiden Straßenseiten 
festgemacht wurden, so daß nur eine schmale Fuhrstraße blieb. 
Jährlich ,fanden zwei Jahrmärkte statt: die Buden standen von der Tiegebrücke am"Hotel du Nord!! 
bei Barwig bis in die Lindenstraßehinein und auf dem Ochsenmarkt in der Neuen Reihe waren Karus-
seIs und sonstige Schaustellungen. - ' 
Tiegenhofbesaß eine Mittelschule, eine evangelische Schule auf Schloßgrund und eine katholische 
in der Neue Reihe/Ecke Ziegelhof; die beiden Kirchen auf Schloßgrund, eine Synagoge auf Ziegel­

hof, eine Gärtnerei Dargatz,Schloßgrund,-drei - vier Schmieden. 
Tiegenhof lag mitten im Werder. Eisenbahn gab es nicht. Chausseen nach Marienburg und Dirschau 

über Neuteich, und in meiner Jugend wurde die Chaussee nach Elbing gebaut. Sonst gab es nur Land­
wege, im Frühjahr und Herbst grundlos und kaum passierbar, oft nUr einspännig mit leichten Wagen. 
So lange nicht Frost war, wurden viel die Wasserwege benutzt. Kam Schnee und Frost, gab es .,.--.,~­
und Schlittbahn. 
Im Sommer gab es Dampferverkehr über Rothebude nach Danzig und über das Haff nach Elbing. Diese 
war auch die 'einzige direkte Verbindung mit der Großstadt. Außerdem fuhr zweimal täglich die Pos 
über Neuteich hin und zurück nach Marienburg/Nogat - Dauer etwas über drei Stunden - und im An -
schluß daran ein Privatomnibus von Neuteich nach Dirschau.Zweimal wöchentlich - ivtittwoch und 
Sonnabend . .... fuhr ein Privatomnibus von Maurermeister Schroeder von Ziegelhof nach Elbing, dessen 
Dauer 3 - ·4 Stunden betrug. In Elbing w~ in der "Hoffnung" Station. Wer sonst kein Privatfuhr -
werk hatte, war vom Verkehr abgeschnitten. 

Hier hatt'e mein Vater ein Material - Eisen - Kohlengeschäft von seinem Vater und Großvater 
übernommen, damals entschieden nicht nur Tiegenhof, sondern auch im Weichsel - Nogat - Deltar, 
das größte Geschäft. Zur Straße lagen zwei Wohnhäuser und ein großer Laden mit 2 Stockwerken 
und großen 'Kellereien für Vorräte, hinten war ein Privatgarten zur Tiege, dann zwei Kohlenschup­
pen für Brenn- undSchneidekohlen, 1 Speicher mit 2 Etagen, Stallungen, Scheune und Remisen. 

In großen Mengen konnten Waren nur im Sommer und Frühherbst während der Schiffahrt hergebracht 
werden und alle Vorräte wurden zum Winter aufgestaut. Täglich kamen große Dampferladungungen an, 
und die Kohlekähhe wurden hinten bei 'uns entladen, ein Kahn hinter dem anderen. Die ganze Umge­
bung bis Lichtenau,Steegen und bis an die Nogat wurde vom Vater versorgt, denn eine andere 
Warenbeschaffung war nicht möglich, da der Transport, wenn überhaupt möglich, zu teuer war und 
größere Vorräte konnten sich die kleineren Geschäfte nicht hinlegen, da zum Einkauf Kapita 
nötig war. Diese Kapitalien hatte mein Vater. Die Waren wurden vom Vater fast täglich mit Fuhren 
auf das Land gebracht. Größere Besitzer holten ihre Kohlenvorrätebei Ankunft der Kähne schon 
hinte~ an der Tiege ab. Oft wurden bei den schlechten Wegen einspännig auf kleinen Wagen 
und Waren aufs Land gebracht. Ich bin mit den Fuhren oft mitgefahren, namentlich in den Ferien, 
und das hat mir immer sehr viel Vergnügen gemacht. Mairi Vater hatte 5-6 Pferde in späterer Zeit 
er hatte auch einen kleinen Rindvieh- und Schweinebestand. Wir schlachteten auch selbst für den 
Winter und verkauften auch Milch. Wir hatten eine Menge Land, doch war mein Vater kein Landwirt. 
Das Land lag nach Tiege (Ziegelscheune) hinaus. Hier stand auch das sogenannte Petroleumhaus, wo 
der Wintervorrat Petroleum, Pulver, Schrot und Streichhölzer lagerte, weil in der Stadt wegen 
der Feuergefahr nicht solche großen Mengen lagern durften. 

Es war also das Geschäft meines Vaters, hauptsächlich Engrosgeschäft und nur nebenbei Ladenge­
schäft. Das änderte sich, als etwa 1884/85 die Bahn Tiegenhof - Simonsdorf gebaut wurde. Da ver­
lor Vaters Geschäft seine Existenzmöglichkeit, da jetzt jeder kleine Kaufmann unmittelbar und 
kleinere Mengen . kaufen konnte. Meinem Vater war es fast unmöglich, sein Geschäft zu verkaufen. 
Vorläufig wurde er es nicht los, und als er schließlich einen Käufer fand, mußte er es billig 
abgeben. 

Meine Vettern waren ein Jahr später als ich auch von Tiegenhof weg aufs Gymnasium gekommen und 
zwar nach Danzig. Wir trafen uns immer wieder in Tiegenhof in den Ferien und waren dann sehr 
vergnügt. Mehrmals in der Woche wurden nachmittags ein oder zwei Einspänner angespannt. Wir 
fuhren auf ein Bierdorf, spielten dort Skat und tranken Bier. Wir fuhren nach Ladekopp, Tiege, 
Brückstelle, Fürstenau. Tiegenort,Mausdorf, Jungfer, Krebsfelde, zur Linau zu Mariechen Unruh, 
Neues Licht, Volles Licht, Altes Schloß, Korinthenhucker und wo es sonst noch schön war.Vormit­
tags wurde im Sommer gebadet, im Winter Eis gelaufen. Wir hatten immer Freundschaft geschlossen 
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mit den verschiedenen Braumeistern der Stobbe-Brauerei und besuchten sie öfters. Sie ließen dann 
einige Körbe Flaschenbier anfahren und diesem tüchtig zugesprochen. 

Am 20. 12. 1895 wurde ich in 'I'i.egenhof beim Amtsgericht durch Amtsgerichtsrat Ktu1tz,e als Referen­
dar vereidigt. Ich war also für 9 Monate meiner Geburtsstadt wiedergegeben. Diese Zeit war sowohl 
dienstlich wie gesellschaftlich reizend. Der langjährige Aufsichtsrichter AGR Grywarz war am 
14.November 1895 gestorben, die Stelle war nicht besetzt. Die Aufsicht führte AGR Kuntze, die 
zweite Richterstelle versah ein jüdischer Assessor Wolfram, beide waren Junggesellen. Wir waren 
vier Referendare, die sehr gut miteinander stimmten. Außer mir waren da noch Boelke, später Land­
gerichtsdirektor in Danzig, den ich aus Königsberg schon kannte, der viel und gern MachandeI 
trank; dann Mark, später Regierungsrat beim Finanzamt Hannover, welcher mit Vorliebe Rum pur 
trank und Diegner, später Rechtsanwalt in Marienburg, Boelke und Diegner waren in der Abteilung 
Kuntze, Mark und ich beim Assessor. Zu den Straf- und Zivilsachen sollten wir alle zugegen sein. 
Da wir alle sehr antisemitisch eingestellt waren, war das Verhältnis anfangs nicht sehr schön, 
insbesondere auch nicht dienstlich. Mark und ich kamen nie zur Zeit, kümmerten uns um den Dienst 
und den Assessor überhaupt nicht, so daß er sich einmal bei Kuntze beschwerte. 
Der war aber auch machtlos und hatte keine Autorität, weil er alles mit uns mitmachte und drückte 
heide Augen zu. Es blieb alles beim alten. Wir Referendare saßen abends mit den anderen Herren 
im Deutschen Hause zusammen, der Assessor meist im anderen Zimmer oder abseits. Da er verhältnis­
mäßig anständig war, kamen wir auf den Gedanken, ihn zu uns heranzuziehen und erhofften dadurch 
vielleicht Vorteile. Nach und nach glückte es uns; wir waren immer fidel, Mittelpunkt eines grö­
ßeen heiteren Kreises, und so schien er befriedigt. Er sagte nichts mehr, wenn wir vormittags 
überhaupt nicht oder nur sehr spät erschienen und war immer nett. Regelmäßig wurde er abends 
vo J~epumpt. Kam einer der Richter in unseren Kreis, wurde sofort unser'Referendarlied ange -
st t:" Wir haben keine Arbeit, wir haben keine Arbeit, wir müssen den ganzen Tag spazieren -
gehen." Aber auch die andere Abteilung war nicht wißbegieriger. Kuntze hatte seine liebe Not mit 
trrlS; pünktlich zu den SitztUlgen erschien niemand, so daß er flehentlich bat, es möchte doch we -
nigstens einer pünktlich erscheinen. 

Im Februar kam Mark nach Danzig und an seine Stelle kam Leo Markfeldt, später Rechtsanwalt in 
Tiegenhof. Am 1.7.1896 ging der Assessor fort und als Aufsichtsrichter kam Amtsgerichtsrat Dr. 
Witte, der später nach Danzig ging,Junggeselle, wenn auch dienstlich etwas schärfer, aber ge - . 
sellschaftlich sehr nett. Die Verhältnisse blieben dieselben. 

Mittag und Abendbrot aß ich bei meinen Eltern, wohnen tat ich in der Vorhofstraße bei Böttcher­
meister Bansemer. Die EI tern wollten nachts ihre Ruhe haben und ich meine Freihei t. Ich wohnte 
eine Treppe hoch, hatte vorne zwei freundliche Wohnzimmer, dann kam eine kleine Küche, welche 
nach hinten zum Schlafzimmer führte. Die Wohnzimmer habe ich kaum benutzt. Ich stand meist auf, 
wenn Barbier Müller senior kam, mich im Bett zu rasieren. Oft kam er auch mehrmals. Wenn ich 
nicht gerade als Letzter heimgegangen war, sprach man zunächst im Deutschen Haus kurz vor, um 
nach den gestrigen letzten Ereignissen zu forschen und dann machte man im Braustübchenbei Her -
rnarm Stobbe einen kleinen Trunk, meist in Gestalt eines Glases Stangenbier und trollte dann über 
den Justizpalast, wo Boelke und Mark wohnten, aufs Gericht. Nach dem Dienst fand regelmäßig 
Frühschoppen statt. Nachher pennt man, wenn man nicht Schlittschuh lief oder im Sommer Spazier -
gä ,...~ oder kleine Ausfahrten machte, wozu mein Vater, Heinrich Stobbe oder Hermann Stobbe die 

erke stellten. Um 6 Uhr begann der Dämmerschoppen im Bahnhof, Deutschen Haus oder Papenfuß 
Hotel du Nord und dann mit oder ohne Unterbrechung rur das Abendbrot der Abendschoppen bis nach 
Mitternacht. So ging es Tag für Tag. 

Sehr nett war auch der Kreis, in dem wir verkehrten. Hermann Stobbe 111 war illlser eigentlicher 
Referendarenvater, der viel mit uns war und uns immer sehr freundschaftlich im Braustübchen oder 
in seinem Park aufnahm, desgleichen Vetter' Heinrich Stobbe, dessem MachandeI und Rotweine wir 
recht oft in seinem Kontor zusprachen. Dieser war auch abends oft mit uns zusammen. Ferner Brau­
meister Müller, mein spät.erer Schwager, der stets die Honneurs im Braustübchen machte. 
Auch. meine beiden anderen Schwager, Reinhold und Ede Vollerthun, nicht zu vergessen, und Eduard 
und Robert Vollerthun, mit ihnen. Rittmeister GrtmaU, Fürstenau:" Fürstenau ist auch im Land, 
lä.ngst den Wagen anges~tn. Oft saßen sie bis zum Morgen und mehrmals mußte der Wagen vorfahren 
und wieder abfahren. \'lei ter wa.ren da Oberlehrer Dupow, die beiden Richter, Cornelsen, Dr • Kern 
(Arzt), Püstmeister Fleckl' Hektor Rump, Hermann Claaßen, Aron Wiebe, Rechtsanwalt Stresem,Rechts­
anwalt Leyde und viele andere .. Dann hatten wir noch ein Original ausgegraben, einen ~iüdischen 
Apotheker von Knigge. Mit ihm biederten wir uns an. Hatte er Freizeit, war er stets mit uns, er 
w~e immer vollgepumpt. 

Im Winter fanden mehrere Ressoursen, besonders Weihnachten und Sylvester statt, die sehr nett 
waren, und am Neujahrstage war im Deutschen Haus großer ~JMlhschoppen bei Sekt und Austern. 
Originell waren die Kundenfahrten von Heinrich und Hermann Stobbe, die wir teils getrennt, teils 
zusammen, auch mit Braumeister Müller machten. Es ging nach allen kleinen und großen Orten des 
Werders und es wurde auf Geschäftskosten mörderlich gezecht. Von den Schlittenfahrten, die wir 
zu Eis hä.ufig nach einem Gasthaus an der Linau, häufig zu Marieehen Unruh machten, verdient be­
sondere Erwähnung die zu dem großen Fischzug, wo von weit und breit alles zuströmte, um Fische 
zu kaufen. _ 17 _ 



Im Anschluß daran wurde mit den Fischern wacker gezecht, Viel MachandeI, meist Bommchen mit 
dem Knüppel und Zucker. Wir Referendare saßen dort mit den Fischern zusammen und ein Origina~ 
fragte, was wir eigentlich seien. Man sagte ihm, wir seien Referendare, darauf die Frage, was 
das denn sei. Als ihm geantwortet wurde, es wären Leute, die beim Gericht beschäftigt wären, 
meinte er:" Also Schrievers beim Gerichtl" mit dem Zusatz:" Kann de Schrievers aber supe!" 

f# 

Zum 16.8.1920 wurde ich zum Probedienst übernommen und dem Amtsgericht Tiegenhof zugeteilt. 
Ich war in Fürstenau. Täglich ging ich zu Fuß dort~in und aß Mittag bei Schwager Heinrich Stobbe. 
Am 11.11.1920 wurde ich zum Amtsgerichtsrat ernannt und endgültig in den Danziger Justizdienst 
übernommen. Anfangs waren außer mir als Richter AGR Rosenau und Krause noch dabei. Beide gingen 
ins Reich, und ich wurde Aufsichtsrichter. Als zweiter Richter kam dann noch AGR Dr.Bogdan und 
hintereinander die Assessoren Jochim und Magdeburg, kurze Zeit zwischendurch noch Assessor Kuntze. 
Nach Errichtung des Amt~gerichts Neuteich blieben Bogdan und ich zurück, und nach Neuteich kamen 
Braupowaus Danzig und Magdeburg' aus Tiegenhof. Das Verhältnis zwischen Bogdan und mir war ein 
sehr gutes, auch nachher mit seinem Nachfolger AGR Dr.Kabus. Ich arbeitete mich schnell in das 
neue Amt ein; ich hatte neben Aufsicht die Kassensachen, Geschäfte eines Gefängnisdirektors, die 
Strafsachen, Vormundschaft- Nachlaß- und Registersachen. So war ich an derselben Stätte meiner 
Heimatstadt gelandet, wo ich als Referendar begonnen hatte. 

Seit der Zeit hatte sich Tiegenhof sehr verändert. Aus dem kleinen Marktflecken war eine Kreis­
stadt geworden; neben Dampfschiffahrt und Eisenbahn setzte nach und nach großer Autoverkehr ein. 
zahlreiche Chausseen waren gebaut. Die Stadt hatte Elektrizitätswerk, Kopfsteinpflaster, Wasser­
leitung, Kanalisation, Realgymnasium, Deutsche Bank, Landratsamt. Nur wurde die Stadt dadurch 
verschandelt, daß die gemütlichen Beischläge vor den kleinen Kauschen namentlich am Markt,Schlos­
ser-straße und Lindenstraße der Verbreitung der Straßen weichen mußten. 
Das alte Deutsche Haus war Kreishaus geworden, das Lokal war in das Hotel du Nord übergesie t, 
früher Barwich, Papenfuß. Das alte Geschäft von Paechter war abgebrannt und an seiner Stelle ein 
Machandelspeicher mit hübschem Vorgarten erbaut. Vor demselben stand die Normaluhr. 

: . 

An Stelle des früheren Hotel Wiens - später Rahn -war nach vielen Umbauten das Hotel Sagert ent­
standen, das als Hotel und Gasthaus später weiten Ruf erlangen sollte. Die Zuckerfabrik war 
verschwunden, sie war als Alteisen verkauft.- Die Bahnhofstraße war neu bebaut- Post, Krankenhaus 
und Kino. Daran schlossen sich Querstraßen an und in einer derselben, der Gartenstraße, ein Dop -
pelhaus mit den Dienstwohnungen der Richter. Die Wohnung war nett, vorne ein kleiner Blumengarten 
hinten ein großer Obst- und Gemüsegarten. Sie hatte im Erdgeschoß eine große Diele, Salon, Eßzim­
mer, Arbeitszimmer, Herrenzimmer und Küche, eine schöne Veranda nach vorn. Im ersten Stock lagen 
3 Schlafzimmer, Mädchenzimmer, Badezimmer, Closett. Ein Zimmer hatte noch einen großen Balkon. 
Durch Anfuhr von Dung aus Fürstenau hatte ich bald einen fruchbaren Garten. Die Nebenwohnung des 
zweiten Richters war ebenso eingerichtet. 

An der Rückenauer Chaussee war die Dienstwohnung des Landrats, der Garten reichte bis an die 
Tiege. Auf Schloßgrund waren eine neue Volksschule, ein Magistrats-Neubau, Wasserturm und Gericht 
mit Anbau, hier war die frühere Dienstwohnung entfallen und das Gericht erweitert. Oben war ein 
schöner Schöffen saal und nebenan war mein Dienstzimmer mit Blick auf den Stobbe-Garten. An Rechts 
anwälten waren da: Markfeldt, Schimanski, und Dr.Hoppenrath, nach Fortzug des letzteren Hannemann 
Landrat war zunächst Dr.Kramer, nachher PoIl. 
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tllS zur ßlnrlcn~ung aes Amtsgerichts Neuteich hatte ich das dortige Schöffengericht. Ich fuhr 
m~rgens mit der Bahn nach Neuteich, und zurück bin ich meistens gegangen. Einmal hatte ich eine 
Dienstreise nach Elbing, die Grundakten pp. abzuholen. Ohm Walter Vollerthun hatte mir ein Fuhr­
werk gegeben. Auch Lokaltermine hatte ich einige in Strafsachen, sehr viele in der freien Ge -
richtsbarkeit zwecks Abschätzung von landwirtschaftlichen Grundstücken. Ferner hatte ich das 
Mieteinigungsamt des Kreises und nachher der Stadt; die Nebeneinnahmen waren monatlich etwa 80 
Gulden. 

Nach meiner festen Anstellung ließ ich meine Kobel von Stettin kommen und zog von Fürstenau in 
die Dienstwohnung. Die Verbindung mit meinen Fürstenauer Verwandten Walter, Reinhold, Ede Voller­
thun hielt ich rege aufrecht, fast jeden Sonnabend bis Montag waren wir bei Walter. Von selbst 
ergab sich der Verkehr mit Heinrich Stobbe, bei denen später auch Bernhard war, Hermann Stobbe, 
Dr.Hans Boehm, Henkies und Krieg. Die Fürstenauer Vollerthuns und ich hatten einen Skatclub. 
Wir karnen ein - bis zweimal meistens an einem Sonntage in einer Familie zusammen zu Kaffee und 
Abendbrot, dann wurde bis gegen 23 Uhr gespielt. Ferner hatten wir noch mit Damen einen Kegelclub, 
dem sich einige Verwandte zugesellten. Einmal wöchentlich wurde nach dem Abendbrot gekegelt, an -
fangs nur im Sommer, später in der gedeckten Bahn auch im Winter. Wir fingen an im Deutschen Haus, 
waren dann 1-2 Jahre bei Ruschau,Petershagen, und siedelten schließlich in das Bahnhofshotel über. 
Die Kegelsaison wurde regelmäßig durch ein großes Kegelfest abgeschlossen mit Kaffee,Preiskegeln 
und Abendessen. Wegen der anfänglich schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse fand das erste 
Fest auf der Kegelbahn im Deutschen Haus statt, wo jeder Kuchen zum Kaffee und Eßwaren zum Abend­
brot mitbrachte, dann fand in derselben Weise ein Fest in meiner Wohnung statt, ~ls wir in Peters­
hagen kegelten. Die weiteren fanden dann stets bei Sagert statt und arteten schließlich in wahre 
Schlemmeressen mit 7 Gänge aus. Sonst stand man auch mit vielen Familien in gesellschaftlicher 
Ver ~Yldung, teils zu Hause, teils in Lokalen wie z.B. Eugen Stobbe, Leo Markfeldt, Landrat Kramer 
und 11, Bogdan, von Damm, Ernil Krieg , Direktor Turner,Dr.La.mpe u.a. Diese Und noch andere Fami­
lien waren gesellig vereinigt in der von Markfeldt und mir neu errichteten Neuen Ressource. 
Jährlich fanden mehrere kleine und größere Feste statt: sehr nett waren die Weihnachts-, Fast -
nachts- und Sylversterbälle. Wir kamen auch hin und wieder zwanglos bei Sagert und im Deutschen 
Haus zusammen. Sehr nett war ein Fest mit Aufführungen bei Otto Epp in Platenhof; es dauerte bei 
einigen bis in den Vormittag. Dann haben wir eine Dampferfahrt zum Kaffee nach Rosenort zum Ort­
heker gemacht mj_1Abschluß bei Brommer (später Fritz Epp, Vorhofstraße) im Braustübchen- und eine 
Dampferfahrt aufs Haff,wo wir nicht einkehrten, sondern nachher zu Sagert gingen. Eine Schlitten­
partie unternahmen wir auch zum Ortheker. Wir Herren trafen uns öfters, zuletzt ausschließlich bei 
Sagert um 18 Uhr zum Spiel "Griese Sau". Meistens gingen wir zum Abendbrot nach Haus, oft blieben 
wir auch bis Mitternacht. Spieler oder Zuschauer waren meist Heinrich Stobbe,Bernhard Stobbe, Dr. 
Boehm, Hamm senior, Markfeldt, Lampe, Sagert, J ohannes und Ernil Krieg, Eugen Stobbe, Sohn Martin 
Claaßen - der lange bei der Deutschen Banke tätig war - PoIl, Nitzsche und oft auch die Fürsten -
auer. 

Ich bin in Tiegenhof im Sommer und Winter sehr viel spazieren gegangen, meist alleine. Ich Wan­
derte nach Fürstenau, Linau, Petershagen, Pindelmühle,Stobbendorf, Re inland ,Jungfer. Im Winter 
bin ich auch einige Male Schlittschuh zum Holländer gelaufen, einmal im Kreise der Ressource, 
Einen Winter war lange Schlitt- und Eisbahn, da sind wir mit Ede und Walter teils zu Eis nach 
S ~ t "of, Steegen bis zum Strand gefahren,einmal über Steegen nach Nickelswalde und zurück über 
Für nwerder. Auch weitere Fußtouren habe ich gemacht. Einmal ging ich mit Ma.rtin über Peters -
hagen, Freiheit, Neues Licht nach Steegen. Hier trafen wir uns mitRuth und Käthe, und fuhren 
abends mit der Kleinbahn heim. Ein weiteres Mal waren wir mit dem Fuhrwerk nach Elbing und von da 
mit dem Dampfer nach Kahlberg gefahren. Von hier gingen wir zu Fuß zunächst nach Vogelsang. Hier 
trafen wir den uns bekannten Fischrneister von Grenzdorf, welcher mit seinem Boot gekommen war. Der 
nahm uns mit bis Bodenwinkel, nachdem er uns unterwegs noch einige Fischzüge auf dem Haff gezeigt 
hatte. Dann gingen wir bei heftigem Gewitter bis Stutthof und von hier aus per Fuhrwerk nach Steg­
gen. Ein Autobus brachte uns dann heim nach Tiegenhof. Mit unserem Kegelclub machten wir einmal 
mit dem Zinkschen Autobus eine Fahrt über Elbing nach Cadinen, wo wir Kaffee tranken, nachher zum 
Abendbrot zum Haffschlößchen. In Eling blieben wir bis zur Polizeistunde im Hotel Rauch zusammen. 

Mit dem 1.1.1928 wurde ich auf meinen Wunsch nach Danzig versetzt. Schön waren die Jahre in 
Tiegenhof gewesen, und ich ging schweren Herzens fort. Aber es war besser so: Danzig bot doch mehr 
Ich wurde sehr viel und sehr nett abgefeiert. Ein Abschiedsessen fand im Kreise der Verwandten bei l 
Sagert statt. PoIl gab mir auch bei sich ein kleines Essen,das sich am nächsten Tage bei Sagert 
mit einem kräftigen Frühschoppen fortsetzte.- Sylvester verabschiedet sich die Ressource mit einem 
Ball: ' es wurde mir sogar eine Abschiedsrede gehalten. 

In der Tiegenhöfer Zeit habe ich noch drei Hochzeiten im Hause Heinrich Stobbe mitgemacht, von 
en Töchtern Käthe, Elisabeth und Lotte. Sie waren immer ziemlich feucht-fröhlich und endeten sämt 
ich nach einern Frühschoppen im Hochzeitshause mit einem Abendschoppen im Braustübchen. 

In demselben Hause fand am 3.5.1926 das 150jährige Geschäftsjubiläurn der Firma Heinrich Stobbe ver~ 
bunden mit einem Festessen in großem Kreise statt. Dann habe ich noch die Hochzeit von Bernhard 
Stobbe mitgemacht, ich war allerdings bereits in Danzig (1928). Das Hochzeitsessen war fürstlich, 
noch fürstlicher beinahe das Sektfrühstück am nächsten Tage. 

Für diese Aufzeichnung von Herrn Dr.Robert Claaßen möchten wir uns bei Herrn Ott-Heinrich Stobbe recht herzlich bedanken. 
- .q -



Erinnerungen von Frau Frida Viermann geb.Neumann • 

. In Tiegenhof Neue Reihe besaß mein Großvater Gustav- .. 
Neumann ( Gastwirt, Schmiedemeister ,und Spediteur) die Gruirl­
stücke 138 und 139. Als er verwitwet 1883 meine vermö -
gende Großmutter heiratete, erstellte er an Stelle des 
Fachwerkhauses an der Straße einen zweistöckigen Stein- ' 
bau. Schmiede,Stallungen,Remise wurden massiv gebaut 
und die Wohnungen für die Beschäftigten neu herger~. 
Drei Schmiedegesellen beschäftigte er und zwölf Pferde 
nebst Planwagen waren vorhanden für die Spedition von 
und nach Danzig, Marienburg und Elbing, um die Tiegen­
höfer Kaufleute zu beliefern. 1886 wurde die Bahn gebaut 
Tiegenhof - Simonsdorf, wo nach Danzig und Marienburg 
umgestiegen werden mußte. Der Betriebwurde verkleinert­
zur Bahnspedition lediglich auf dem Hof war die Post -
Kutsche nebst Postillion und 2 Pferden nach Steegen 
untergestellt. Nach Großvaters Tod gab meine Großmutter 
bald die Bahnspedition an den Schmiedemeister Woyscheck, 
gegenüber vom Millionär Eisen-Claaßen später Robert 
Ebler ab. Neben dem Kutscher Johann mit seiner~ 
Frau behielt Großmutter nur ein Pferd, zwei Kutschwagen 
und einen Schlitten mit sämtlichem Zubehör, wie auch 
Pelzdecken und Schlittengeläut. 

Meine Mutter hat mir von den schönen Fahrten na 
Steegen an die See und mit dem Schlitten auf der zuge­
frorenen Tiege nach Einlage/Nogat,Stobbendorf,Tiegenort 

. vorgeschwärmt, was ich später nach 1920 auf Schulaus -
flügen selbst erlebte. 

Die Großmutter baute die Gebäude auf dem Hof in Wohnungen um, und die Aufzählung ihrer Mieter 
spricht für ein reges handwerkliches Tiegenhof. So hat meine Mutter Tischler ,Glaser , Schuhmacher , 
Maurer, einen Leineweber aus Österreich, zwei Ungarn und Arbeiter erlebt. Sie hieß nur dasnFräu­
lein" Im Anschluß an Schlenger, also gegenüber, war ein freier Platz, wo große Viehmärkte statt­
fanden,zu mei~er Zeit Jahrmarkt, der später auf den Ziegeleiplatz verlegt wurde. Meine Großmutter, 
die außer Schweinen und einer Menge Kleinvieh auch zwei Kühe hatte, kaufte im Frühjahr drei bis 
vier Ochsen,die mit ihren Kühen auf die städtische Weide gegen Entgelt gebracht wurden, und im 
Herbst nach zweimonatig~r guter Stallfütterung mit:,aewinn verkauft wurden. 

Meine Mutter ist oft zum Kühemelken mitgelaufen. Ich habe auf den Wiesen später noch Kiebitz­
eier gesucht, aber nach 1925 wurde alles bebaut. 
Die Mädchen holten damals noch Wasser zum Waschen aus der Tiege mit zwei Eimern mit einem ent - I, 

sprechenden Tragegestell. Je 1 Holzkreuz lag auf dem Wasser, um das Uberschwappen zu verhindern • . 
Dort an der Tiege legten auch die Fischer 1 - 2 mal wöchentlich ihre Netzgeräte aus. Verkauften 
ihren frischen Fang, setzten aber oft, zum Leidwesen ihrer laut schimpfenden Frauen, die Eip~~e 
in Machandel um. Sie waren an der Quelle, früher war 'da gleich ein Ausschank bei Stobbe. 

1901 starb meine tüchtige, aber arg überforderte Großmutter. Für meine damals 18 jährige Mutter 
und ihre jüngere Schwester war die Arbeit in der Gastwirtschaft 'mit Mittagstisch,Fremdenzimmer 
und den Mietern zu schwer. Im Herbst verkaufte sie das Anwesen für 32000 Taler, um zu heiraten. 
Ihr Käufer,Robert Cornelsen,Einlage, verkaufte es wenig später für 52000 Taler. 

Als ich 1920 mit meinen Eltern nach Thoff zog, stand das damals stattliche Haus noch und ich 
bin oft zu alten Leuten aus der Jugendzeit meiner Mutter mit gefülltem Körbchen geschickt worden • 

. Unvergeßlich wird mir Frau P. bleiben. Sie wohnte im kleinen Häuschen hinter Clärchen Romanowski, 
ganz im Grünen.- Sie verdiente sich ihren Lebensunterhalt als Waschfrau und klagte auch nicht 
über ihren zum Quartalssäufer gewordenen .Mann, dabei hätte ihre einzige Schwester ,Frau des 
Schichauwerftdirektors in Elbing,ihr beistehen können. 
FrauP. zog für mich die MYrten nebst Blüten zu meinem Hochzeitskranz. 

============== 
Frau Frieda Viermann, geb.Neumann,wurde am 21.März 1883 in Tiegenhof geboren. In Bad Kreuznach ist 
sie am 21.Februar 1967 verstorben. Ihr Ehemarm Ma.x Viermann, gebe am 2.August 1873 in Marienwerder 
/Westpreußen, war seit 1920 Kreissparkassen-Direktor in Tiegenhof. Familie Viermann wohnte bis 
Anfang der 30er Jahre in Tiegenhof,Badowskistr. 1 und zogen danach nach Danzig-Langfuhr, Bruns -
höferweg 46 B, wo Max. Viermann am 1.März 1942 verstarb. Der Sohn Kurt, geb.2.August 1905, ist am 
26.August 1941 in Leningrad gefallen, Sohn Dr.Herbert, gebe 22.Dezember 1902, am 17.Januar 1974 
in München verstorben, Sohn Heinz,geb. 1.Dezember 1906, verstorben am 23.Februar 1955. 
Die frochter Lieselotte, verehel.Maschke, lebt heute in 5040 Brühl, Richard .... Bertram-Str. 12, 
Tül. 02232 - 1'3213. - Ihr danken wir recht herzlich für den Aufsatz. 
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Erinnerungen von Frau Dr.Charlotte Schierling. 
============================================== 

Beim Betrachten eines Bildes von Tiegenhof fiel mir eine Holländer MÜhle auf,(siehe TN-1982) 

die nebst Zubehör durch Kauf in die Hände meines Großvaters Ferdinand Hellwig gelangt war. 
Im Volksmund und familiärem Bereich hieß sie die 8-kantige Rabaukenbude wegen der lebhaften 
Kinder, zu denen auch meine Mutter Ida geb.22.März 1882 in Tiegenhof gehörte. 

Ferdinand Hellwig bereiste im Auftrage der Müller-Innung das damalige Kaiserreich und verkaufte 
die Überschüsse (1) des bekannten und begehrten Werderaner Getreides (speziell Weizen). 
Bei dieser Gelegenheit besuchte er auch einige Berühmtheiten der Großfamilie. 
Ei Urahnin, Hofopernsängerin beim Großherzog von Baden, lebte nach ihrer Pensionierung in 
st gart mit 4 schneeweißen Angorakatzen. Eine Werderaner Verwandte,Besitzerin eines Mustergutes, 

-meinte neidisch, "die muß doch noch sehr sein, sonst hätt'sie uns wenigstens einen von den 
strammen Katers" geschenkt. Sie selbst besaß auf ihrem Gehöft einen blauen Kurzhaar-Kater und 
18 Stallkatzen. 

Eine Werderaner Gruppe besuchte Berlin und wollte sich vor allem den Zoo mit den Affen ansehen. 
Als sie sicht auf Plattdeutsch nach "de ope" erkundigte, wurde sie zur Staatsoper geschickt. 
In Berlin wohnte einst auch Laura, eine Konzert sänger in und Mutter der Geigenkünstlerin ~'1athilde, 
die später den bekannten Dichter Gerhard Hauptmann heiratete. Eine andere Tochter war Pianistin. 

Sehr gern besuchten die familiären Berühmtheiten auch Tiegenhof und die Werderaner Verwandt -
schaft. Sie fuhren stets 2.Klasse mit der Bahn, während ein Millionärsohn immer die 4.Klasse 
benutzte- die Zweitkläßler waren ihm angeblich zu "verschroben". In Tiegenhof mochten die Künst- : 
lerinnen am liebsten "schättern und plachandern". Sie fielen durch ihre elegante und aparte 
großstädtische Kleidung stets auf, am meisten aber durch den "Hut ohne Krempe" (die damals hoch­
mooerne Kappe). 

Bei einem Landbesuch ihres Geburtsortes sang Laura in der Dorfkirche • Ihr volles Organ erfÜllte 
das Kirchlein, und der schon erwähnte Ohm behauptete, "das Beest konnte so blaaren", es wäre 
nicht zum Aushalten gewesen. Lauras Vater war Kantor und Lehrer an der Dorfschule, er hat auch 
me1 Großmutter Adelgunde Hellwig unterrichtet. Die flotte Mathilde wagte einen Bullenritt und 
eine andere Dame fragte nach Schw~lichkeiten. Sie wurde von einer Bäuerin zu einem TÜmpel 
mit Federvieh geschickt. 

Mir ist die künstlerische Begabung in erster Linie in die Beine gerutscht. Ich habe mich gründ­
lich mit Tanzgeschichte befaßt, u.a. eine erfolgreiche Abhandlung Über den Tanz in Goethes Leben 
und Werken verfaßt sowie in Erzählform eine Serie Über "Tanzelfen und Tanzhexen" begonnen. . 

Die Firma Gebr.Schierling,Stammhaus Tiegenhof (später noch Hohenstein -Danzig-Land,Dirschau, 
Elbing, Marienburg und Königsberg) hatte 1 9 8 2 ihr 75-jähriges Jubiläum. 

Frau Dr.Charlotte-Anna S chi e r 1 i n g, Archivarin,Kulturwissenschaftlerin + Parapsychologin 
wohnt in 6000 Frankfurt/~ain 1, Bornheimer Landstr. 27 IV 

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 

Es freut uns immer wieder,wenn wir auf ein neu herausgebrachtes Buch hinweisen dürfen.Herr Gustav 
F i e gut h,früher Kunzendorf,Kr.Gr.Werder, hat aus alten Uberlieferungen das Buch" Heimat 
zwischen Weichsel und Nogat" - Das Land vor den Toren der Burg - Die Geschichte des Großen Wer -
ders, seiner Städte und Dörfer - zusammengesellt. 
\AJir möchten auch hier unsere Landsleute aus dem Gr. Werder auf dieses Buch (vielleicht noch als 
Weihnachtsgeschenk) aufmerksam machen. Das Buch kostet 19.80 DM und kann über Herrn Fieguth, . 
4600 Dortmund 1, Karl-Rübel-Str. 7,gegen Vorauszahlung auf sein Postscheckkonto Dortmund 
Nr. 21 77 46 - 465 (BLZ 440 100 46) bezogen werden. 
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Albrecht Emma * H~a 
* 07.04.1900 
+ 09.01.1984 

Tiegenhof,Vorhofstr.55 

Bumann Frida*Wunderlic 
* 01.01.1925 
+ 22.03.1982 

tiegehhof,Roßgatten 2 

Goldschmidt Bernhard 
* 16.02.1913 
+ 15.01.1984 

Tiegenhof,Ziegelhof 10 

Hinz Fritz 
* 18.01.1914 
+ 07.02.1984 

Tiegenhof,Marienburger Str. 

Kewitz Friedrich-Wilh. 
* 15.10.1899 
+ 09.07.1984 

Tiegenhof,Neue Reihe 4 

Langnau Gustav 
* 10.06.1906 
+ 03.04.1983 

Tiegenhof,Neue Reihe 

Lotz Anna * Gatzke 
* 28.04.1887 
+ 26.11.1983 

Becker Christa *Steiniger 
* 22.12.1927 
+ 18.05.1984 

Tiegenhof, Lindenstr. 175 

Behrendt Dr. Fritz Brückner Martha .. 
* 15.09.1905 * 30.06.1900 
+ lt.Postverm. + 01.03.1984 

T iegenhof ,Elbingerstr. 3 Schönhor st, Kr. Gr. Werder 

Coe ster Magda lena *Stobb 
* 09.10.1897 
+ 29.11.1983 

Tiegenhof,Sch~oßgrund 

Henkel Meta * Klinger 
* 19.02.1898 
+ 21.06.1984 

Tiegenhof,Neue Reihe 12 

Jochem Auguste * Späder 
* 0 1 • 05 • 1894 
+ 19.05.1984 

T iegenhof, Bahnhofstr.Post 

Kruck Emma * Oelsner 
* 05.10.1900 
+ 09.12.1983 

Tiegenhof,Neue Reihe 8 

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
ist nicht tot, der ist nur fern. 

Löffler Dr. Franz 
* 29.01.1913 
+ 05.12.1983 

Tiegenhof,Bahnhofst Tot ist, wer vergessen ist. 

Mekelburger Grete*Mekelburger 
* 12.04.1897 
+ 19.12.1983 

Sander Dr. Anna 
* 06.08.1902 
+ 11.11.1982 

Schleiner Horst 
* 05.11.1914 
+ lt.Postverm. 

Tiegenhof ,Badowskistr. -6 Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder Tiegenhof ,Eckerntrift Tghf .+Danzig,Jopengasse 

Steiniger Udo Stobbe Irmgard * Stobbe Schiffmann Günther Wolf Auguste * Pfahl 
* 16.10.1893 * 1920 - + 26.11.1983 * 08.08.1891 * 09.10.1926 

+ 16.06.1984 + 18.02.1984 . + 27.03.1984 
T' h f S hlOß d 19 Stadtdlrektor der Stadt Tiegenhof, Dammweg Nr.2 Tiegenhof, Lindenstr.175 legen 0 ,c grun W ü 1 fra t h 

Wir werden den Verstorbenen ein ehrendes Andenken durch die Eintragung in unser Gedenkbuch b~.l}ilfJt 

=============================================== 
Wer karmt mit nach Tiegenhof, Kreis Großes Werder, Danzig und Umgebung ? 
======================================================================== 

Anreise mit dem Schiff von Lübeck - Travemünde nach Stettin - Swinemünde, Weiterfahrt mit dem 
Bus nach Danzig. 

Abreise am 30.Mai 1985 von Travemürrle 21 00 Uhr - Ankunft am 31 .Mai in Swinemünde 1030 Uhr 
Weiterfahrt mit dem Bus nach Danzig, Ankunft spätnachmittags. Unterbringung im Novotel -

Nach Ihren Wünschen: Fahrten mit dem Bus von Danzig - Novotel aus. 

Am 7.Juni 1985 Abfahrt von Danzig mit dem Bus nach Swinemünde, dort eine Übernachtung. 
Am 8. Juni 1 985 um 1000 Uhr mit dem Schiff ab Swinemünde nach Travemünde (TagesÜberfahrt ) 
Ankunft in Lübeck - Travemünde ca 21 00 Uhr. - Mit dem Bus zUm Ausgangsort zurück. 

Teilnehmerpreis pro Person 736.-- DM 

Unterbringung 1. Klasse Halbpension 

Eine SchiffsÜbernachtung vom 30. - 31.Mai 1985: 
----------------------------------------------------------------------------------------------
4 - Bett -Kabine, außen 
3 - B.ett - Kabine, außen 
2 - sett Kabine, innen 
1 - Bett - Kabine,Dusche+~ 

25.-- [1.1 
30.-- [1.1 
50.-- DM 
90.-- DM 

Visagebühren pro Person 

(Einzelzimmer Zuschlag 

2 -Bett - Kabine,innen 
2 - Bett - Kabine,außen 
1 Bett Kabine, innen 
1 - Bett - Kabine, Dusche+WC 

(Die Preise sind aPerson) 

40.--[!t1 

35.--[1.1 
70.--[1.1 
65.--[1.1 

130.--[1.1 

Anmeldung und weitere Auskünfte erbittet, Frau Hedwig Hinz, Altonaerstr. 325 - 2084 Rellingen 
Telefon 04101 - 33 9 18 (auch nach 20 Uhr) 



Auf unserem Treffen 1985 in Holm werden wir 
Spendenquittungen mit diesem Originalstempe 
versehen. 

Wir danken unseren Spendern herzlich 
für ihre großzügige Unterstützung 
zur Erhaltung unseres Kulturgutes 

und Erinnerung an unsere liebe alte He~t. 

Originalstempel-AbdrOcke unserer Kreissparkasse. 
Oie Stempl wurden uns vom ehemaligen Sparkassen­
leiter,Herrn SchweighHfer,vor seinem Tode Ubergeben. 



Affelt ~a * Ziemens,ti~enhof,Marktstr.4 •••••• 6S3~ Oberwesel-Enget~ll 31 •••••••• 06744 - 583 
AlbreCbt Heinricht-Irmgard,Einlage/Nogat •••••••• 2904 Halten-Sarrlkrug,Gartenweg 19.04481 - 558 
AIIIerrle Etlelgard*Fadenrecht,Tghf.Marktstr.72 •••• 8000 München 19,Prinzenstr. 73 ••••••• 089 - 174593 
Amres Helene*Qliring,Tiegenhagen,Gr .Werder ...... 2000 Wedel/Holst.Hasenkamp 9·· •••• 04103 - 6158 
Arens Elsa*StabeM u.Tghf.Lirrlenstr.175+Danzig ••• 2810 Verden-Eitze,In den Sarrlbergern 12 
Arrrlt August+Liesbeth*Bord'.ert,T.Vorhofstr.36 ••• 4000 DÜsseldorf 30,Yorkstr.1a •••••• 0211 - 441065 
Mnann Heinz+Ursula*Wenzel ,Neuteicherwalde+Tghf. 4800 Bielefeld 11 ,Moselweg 22 ••••• 05205 - 6766 
Asch Willy+Frieda*Friedewald,Tghf.Kanalstr.1 •••• 6905 Schriesl~im,Breslauerstr.12 •• 06203 - 65671 
Ax Arno+Elisabeth*Bayer,Tghf.Ostseestr.33 •••••• 2800 Bremen 41,Witzleben-Str.221 ••• 0421 - 473409 
Barbllia Fritz,Tghf.+ZOppot,Griinerweg 10 •••••••• 2000 Hamburg 53,Reßkamp 47(Osdorf) 
Barwich Reinhard+Anni*T6nsing,T.Siedlerweg 6 •••• 4515 Bad Essen 1,Schlämannstr.9 ••• 05472 - 7256 
3auries Erich,Tiegenhof,Neue Reihe 149 •••••••••• 2300 Kiel,Knooper Weg 133 II ••••••• 0431 - 562872 
Behlau WLlly,Tghf.Bahnhofstr.166 •••••••••••••••• 2800 Bremen 1,Westerdeich 75 
DensEmann Anna*Fast,Platzerrlorf,G!:.Werder ••••••• 4230 Wesel 1,Eicherrlorff-Str.10(Fluren) 
Bergen 8einrich+Erna*Rahn,Tghf.Kirchstr.21 •••••• 7150 Backnang-Sachsenw.Mennostr.10.07191- 67030 
Bergen Kurt+Christel*Schulz,T.Badawskistr.8 ••••• 4355 waltrop,Riphausstr:27: •••••••• 02309- 2682 
Bergen W9rner+Gertrud,Tghf.Kirchstr.21 •••••••••• 3403 Friedland-Stockh.Gött1ngerstr.4.05509-1441 
Bergmann Horst+LJeselotte,Tiegenhagen+Altendorf.2400 LÜbeck,~sleystr.24 ••••••••••• 0451 - 494730 
gergthold Elisabeth~,Tghf.Dammweg 2 ••••••••• 8930 Schwabmündhen,Weber Str.9 •••• 08232 - 8645 
nergtholdt Marie*Friesen,~lofferfelde •••••••••• 4150 Krefeld 1,Gneisenaustr. 12 ••• 02151 - 590896 
Bayer Ge~t+Anna,Tiegenhof,Nordstr.17 •••••••• 7107 Bad Friedrichshall 2,Eythstr.5.07136-6268 
Boehm Eberhard,Tiegenhof,Bahnhofstr.157 ••••••••• 3OO0 Hannover 71,Am Heisterholze 2A.0511- 522582 
Bohle Noocbert+Margot*Tbdtenhaupt,T.Neue Reihe ••• 3400 Göttingen,Am Bismarckstein 3 •••• 0551-24561 
Boog Erich,Tghf.1921-29+Rönigsberg/OStpr •••••••• 4000 DÜsseldorf 11,Markgrafenstr.63.0211- 573974 
Bothe Hertha"'1himn, Tiegenlx>f , Marktstr .5 ••••••••• 2000 Hamburg 19,Epperrlorferweg 119 •• 040 - 499381 
Brix ~*Enß+I~-Jürgen,Schönhorst •••••••• 2105 Seevetal 3,Fachenfeld.weg 18 ••• 04105-83537 
~ ~.Siegfried,Tghf.+Danzig,Barbaragasse ••• 5024 Pulheim,Nordring 37 •••••••••• 02238 - 54160 

Willers Gerhard,Danzig"Jopengaeee 15 •••••••••••• 2400 Lübeck 16,Schlutuper KirchAtr.15.0451- 69513 
Wilm Friedrich,Tiegenhof,Neue Reihe 17 a.(82a) •• 4000 DÜsseldorf-Nord-30,Geistenstr.19. 
Wnelk Erna*Will,Tiegenhof,Nordstr. 5 ••••••.• • •• 3030 Walsrode, Alter Postweg 29 ..••••• 
Wöstenberg Peter + Ursula*Schoch,Danzigerstr. 9 • • 2070 1\hrensoorg, Voßberg 15 •••••••••••• 
Wohlgemuth Hermann,Tghf.Pete rshagener Weg 1 ••••• 2820 Bremen 70,Korbweide 24 •••.••••••• 0421-961298 
Wohlgemuth Lore*Philipsen, Lakendorf+Marienau ••• • 2820 " " " " •.••••••••• 0421-661298 
Woinoff Lieselotte*Schulz vw.Janssen ,Prinzlaff •• 3100 Celle-Vorwerk,Fontaneweg 11 ••••.• 05141-32831 
Wolf Frieda,Tghf.Dammweg 2+Marktstr.1 ••••••••• • . 2400 Ltilieck,Eckhorst Str.12 ••••.•••••• 
Wolf Gisela*Heldt+Werner, Tiegenhof I Roßgarten 10.6100 Dannstadt , Rilkeweg 1 3 •••.•••••••• 
Wolf Hedwig,Tiegenhof,Dammweg 2 •••••••••••• • •••• 2400 Lübeck ,Kronsforder Allee 42c ••••• 0451--54450 
Wollgramm Edith*Peters+Bernhard,Tghf.Roßgarten •. 4300 Essen 1,Lenbachstr.18 .••••••••••• 0201-735132 
Worzalla Gertrud~rottke,Ladek0pp*Danzig • ••••••• 5000 Köln 91,JOh.Klaaßen Str.25 •••.••• 0221-852356 
Zeller Ally+Renate,Tieger~f,Bahnhofstr.17 •••••• 4300 Essen,Im Schee 12 •••••••••••••••• 0201-252133 
Zinmermann Anna-Luise*MÜller,'I'ghf.vorhofstr.36 •• 2300 Kiel 1 ,Ha:anstr.104,Zimner 121 ••.• 
Zimmermann Ernst+Klara*Mering,Tghf.Neue Feihe 12.2400 Lübeck,i6.Meklenburgerstr.221a ••• 0451-691301 
Zinmermann Maria*Nickel,Tghf.Petershagenerw.7 ••• 4670 Lüoen-NRW"Inder Heide 5,Kr.Unna. 
Zirkel Orristel *Schirrmacher, Tghf. H.Stobbe-Str •• 2850 Bremerhaven 1 ,Wormser str. 9 ••••• 0471--25300 
Zymolka Marta*Albeck,Tiegenhof,Neue Reihe 13 •••• 4040 Neuß-Erfttal,Harfferstr.94 .•••••• 02101-13189 
Zywietz Hildegard,Tiegenhof,Badowskistr.2 ••••••• 1000 Berlin 19, Kaiserdamm 84 ••••••••• 030-3015384 

Sperrler ohne Namensangaben aus Köln 20. --[101 
CUxhaven 30.--[101 
Elmshorn 25.--[101 

Über Kreissparkasse Flensburg - USA 20.--$ 

Nachträge 

Droese Wally*Dietze,Tghf.Lirrlenstr.3+Dzg.~ •••••• 3120 Wittingen,Fulau 2,Gifhom •••• 05831 - 8883 ' Barwich Helene*f.611er,Tghf.Siedlerweg 6 ••••••••• 4515 Bad Essen 1, Im Karrt:> 17g ••••••••• 05472--3176 
a.::trolz Ema*Krieg,Tghf.+ZOppot+Seebruch ••••••• 7737 Bad DÜrrheim,Am Salinensee 2.07726 - 63009 Braun Manfred-Ernst,Tiegenhof,Nordstr. 17 ••••••• 1981 Weingarten,Olarnorweg 13 ••••••••• 
Buchhorn Ema*Hannemann+waltpI,Tghf.+Elbing ••••• 5810 Witten,Danzigerstr.14 •••••••• 02302 - 13254 i Ferchau Käthe,Tiegenhof,Ziegelhofstr.5 •••••••••• 2209 Krempe/Holstein,Westerstr.6 •••••• 
Budweg Emil+Wally*Brandt,Marienau;Gr.Werder ••••• 2153 Neu WUlmsdorf,Brombergerstr.18.040 -7006503 ; Gumprecht Liesbeth*Pietzker,Klein Mausdorf •••••• 8263 Burghausen,Klausenstr. 7 ••••••••• 06677-61757 
BuMann Gerhard(Ehefr.Frida*Wunderlich verst.' ••• 2061 Treuholz,Treuholzerstr.6 ••••• 04539 - 576 ' Hackbarth Helmut+Alice*Siebert,Tghf.~loff+Dzg.2000 Hamburg 63,Drachenstieg 16 ••••••• 040--592618 
Bw::.:!ister Brigit;te*Schlenger,Tghf.Neue Reihe 1 8591 Bärnau/(l)erpf.Hermannsreuth 42.09635-1372 i Hohenfeld Richard+lrmgard,Käsemark+Tghf.Postamt.4300 Essen 1.Schulzstr. 10 ••••••••••• 0201-125436 
01rist:ensen Elsa*Mekelb'..1r<jer,Tiegenha<Jen •••••••• 2240 Heide,L.Johannsen-str.26 •••••• 0481 - 3854 i Janssen Ejuard+Grete*Joost,Alterrlorf~...a1d 3223 Delligsen 1,Wolfsbrink 3 •••••.••• 05187--2715 
O:mrcd Nemer...au:istel*Pemlert Tqhf.+Steegen ••••• 2190 ODchaven 13,Mecklenblrger Str.5.04723-4159 : LadeOOorff Cllarlotte •••••••• ~ ••••••••• 2373 Schacht-AOOorf,Berlinerstr.14 •••• 
Cunardt Kurt, TiegeriJof ,Bahnhot:sfr ... 1 ••••••••••••• 4200 (J)erhausen 1 2,Dirlingsweg 100.0208 - 603078 Meier Brigi tte*Hcclrlörfer+Hennann, T .B:dHkist:r.8 .4000 Düsseldorf 30, KleirB::tmit:ti'ln<H" N3:J 45.0211-427875 
ra.. val .rurgen,Tghf.Bahnhofstr.157+Berlin •••••• 4000 DÜsseldorf 1,Tiergartenstr.3 •• 0211 - 682551 i Neubauer Lieselott.e,~ + TisJrlI:f •.• 5600 WuRlCr".:al 2-Bannen,Uferstr.28 •••• 
Dersch Gerda*Krie;J,Tiegenhof,Roßgarten 17 ••••••• 7831 Riegel,Kaiserstuhl,Bahnhofstr.6.07642-7027 ! P··tsch Alfred Ti~"""f Zi lhof 7 7543 Er~lsbrand II ~ str 12 07235693 
Dienesen Joacht.,Tghf.Schloßgrurrl+Zo(::pot •••••••• 1000 Berlin 39,Bi~tr.53 ••••••• 030 - 8035304 , ~ , '"":I.,.. .. ...." ege 00 ......... ?- 11 ,,' " 11 " • fI' 

, Fätsch Franz+Emma,Tiegenhof,Ziegelhof 7 • ••••••.• 7543 
Diester Ema-lRose,Tghf.An der Klei.nb:lhn 6 ••••••• 3392 Clausthal-Zellerf.Teichstr.8 ! Preiß Marta*LalrMski,Tghf .Eckerntrift-Roßgart:PJ1. 7630 Lahr/Sch. Im Sulzoodlfeld 11. ••••. 
Dtrks Elsbeth*Wiebe,Lupushorst,Gr.werder •••••••• 2732 Sittensen,Mühlenstr.28 •••••••• 04282 -2499 Rabenhorst Erich+Helene,Tghf.Neue Reihe 81 ••••• 5600 ~JPPertal 22, Parksiedlung 29 •••• 0202-604376 
DÖhr.ing Herbert,T.annsee,Gr.~ ••••••••••••••• 2400 Lübeck,Albert Schweitter Str.41.0451 -64480 Werner otto + Sohn JÜt'gen ,Tghf.Vorhofstr.52 ••••• 3152 I lsede 1,Gerhardsstr.79 •••••.•••• 05172--4449 
lkJelfs .Alfred,Tghf.Li..röenstr. 15 •••••••••••••••• 2409 Scharbeutz 2,Fasa.neIl'Weg 16 •••• 04524 -318 Zielinski Maria,*Witt.k.cMski,Tiegenhagen • • • • " •••• 3000 Hannover 61.OsterfeldEnm 43 ••••• 0511-574944 
Doering Brigitte,Tghf.Heinri~Stobbe-Str.4 ••••• 4030 Ratingen;Vowinkelstr.16 ••••••• 02102 - 27955 Hinz Hedwig*Maruhn,Tiegenhof,Ziegelhof 93 ••••••• 2084 Rell i ngen,Altonaer Str.325 •••••• 04101-33918 
Draeger Ursel ~ius, Tghf. Vorhofstr. 39 ••••••• 3100 Celle, Wederweg 11. •••••••••••• 05141 - 7634 stand: 11 .Nov. 1984 
Dreier Mmfred,Tghf.Schwarzer Wall 205 •••••••••• 2820 Bremen 71,WassenJeg 21 a •••••• 0421 - 681931 
DÜck Reinhard,Tiegenhof,OStseestr.37 •••••••••••• 4030 Ratingen 1,Jasminweg 22 ••••••• 02102 -473266 
Dyck Magdalene*Krieg,Tiegenhof ,Roßgarten •••••••• 2406 stockelsdorf-Horsdorf ••••••••• 04504 -1246 
Enders werner,Tiegenhof,Bahnhofstr.152 •••••••••• 5603 Wülfrath,Memelerstr.58 •••••••• 02128 -2367 
.ens Lisbeth*Albrecht, Tghf .Ostseestr .51 •••••••••• 71'50 Backnang-Sachsenw.Mennostr .3.. ' . ~;=)fQ;§~; 
~ Dr.WaldeBBr,Ku"ienau,Gr.We.rder •••••••••••••• 5000 KÖln 71 .,Pescher Pfad Nr.6 ••••• 0221 - 5901666 ' Bergen Karl-Heinz,Tiegenhof,Kirchstr. 21-55 Jhr . - 3139 GÖhrde 1,Ortsteil Kollase Nr.2 05863--516 
~ Marie-Luise*Janzen,Tghf.Marienbg.Str ••••• • 4050 MÖnchengladbach,Johannesstr.22.. Hinz Juljus-Rdbert ,Tghf. Ziegelhof 93 -52 Jhr. - 2084 Re l ingen,Altonaer Str.325 04101-33728 
Esau Kae~~~rt,Tghf .Ro6garten 2 • • •• ~ •••••.•• 7320 Göppingen-Ursenwang,Ulmenweg 12.07161-812897 Jeglin GÜnter,Tghf.Vorhof str.41 -75 Jhr. - 2380 Schleswig,Regenpfeiferweg 21 04621-52695 
?ater Bert:a*L6ri..rJ:J,'ftjhf.Platenrof,+Danzig ••••••• 4040 NeuB,Berliner Platz 1 ........... 2101 -57382 Priebe Peter.Ti egenhof,Kirchstr.30 -51 Jhr. - 2300 Kronshagen/ill:ert-&iw?it2er-Str.6 0431 - 542398 
Fast Kargare .e*WUlms,'l'ghf.Ziegelhof 71. •••••••• 4300 Essen 11,Erdweg 25 R()5eJ')C1H Georg,Tghf.H.St:otte~.19/räb!el-71 Jhr. - 2300 Kiel 14 ,Spitzkoppel 39 0431-712906 
Faulenbach Gerlind*v.an Riesen,Freienhuben ••••••• 2306 Preetz,Danziger-Str.19 • •••••••.• 04342- 81068 ! Schl~~r JÜIgen,Tiegenhof,Neue Reihe 1-53 Jhr. - 3208 Giesen-Hasede,Lerchenkamp 2 05121-770438 
?elske Ema*Sarlig,Tghf.Bahnhofstr.13 ••••••••••• 2000 Wedel,Heinestr.6,Holstein ••••••• 04103··B2845 I Zywietz Kmt,'I'iegenhof,Ba<:kMsJ.-.istr.2 _60 Jhr. - 2400 ü..ibeck,MÜhlenbrÜcke2 0451 - 73331 
~ Friedel,Tiegenhof,Ziegelhof 5 •••••.••••• 2447 Heiligenhafen,RÖSChkamp 16 •••••• 04362- 8316 
Yi..l.ch1er ott.m-Elisabeth, 'I'Jhf . IC.analstr.23 •••••••• 5531 Stadtkyll/Eifel,Wirftstr .14 •••.• 06597-2532 
Fister MBrianrE*Jansson ,N?ukirch,+GUntet •••••.•• 2306 Schönberg,HUrulerbek 16 ••.••••••• 04344- 122 
? lier RosE!ElBrie,Lindenau,Gr • Werder •••••••••••••• 6900 Hei delberg 1, Viernheimer Weg 7 •• 06221 - 81514 
~ Kurt,Beiershorst,Gr.Werder ••••••• • ••••• 5600 Wuppertal 2,Hi.nsoorgstr.68 •••••• 
Foth Kinna*Fisct.er,Tghf.Dlnmweg 3+LadekoW •••••• 4600 Dortmund 1 ,Gne isenaustr .l01 •• • • • 0231- 821582 

',rtretlnl 4. Sl8dt n"lnhof 
'fI!~ r ' i ftl" TltetlW I.'. 

:; r a !l z Peter-Paul,·JlmJf er,Gr.Werder •••••••••• 3320 salzgitter l ,Graf Stauff~.17 05341-51666 Unser Postscheckkonto laut et:Ganeinnütziger Vere:.n 'l'iegenhof e.V. -Lübeck . M'..ihlenbriicke 2 
Fianzen Siegfrioo,Für5t:err.lerder,Gr.Werrler •• • •••• 4150 Krefeld 12,Pastor iusstr.20 •••••• 02151-571786 PoStscl1eclr.amt HarrlJurg Kon to Nr . 450 32 _ 209 

Mill".lanbrJcke 2 

2~ OO l üb ec k 1 

t'reitag Ali~*R-enfaoot, Tghf. Petersi 1 iengang 1 ••• 3392 Cla usthal-Zel ~ld, Breslauer 17.05323-2397 
f'riedrich Ida*WerDt.Tghf.OStseestr.69 ••••••••••• 3138 Dannenberg,Ki" "br-..rger-plc\tz 32.05861-2263 , 



f'J'! "'!'lt:'11 lIel"H,hI.t Sf?10tt-.~*F.nR,'·1e1ll:.Jrch+[)(lIl7.j!J .•.. 2B03 \ofp~'I~-I~ste,ErJdl~hofer str. 5.0421 - 803113 
Schi Her Ulrlch ,Ila 11<:'- g,;!1p, t:01l 'g~t r. 40 •.••••••• 560) wtil fn:lth, Kar) ~~"lClerstr. 2 •.•••••• 02058---2114 f'riesen Willi •••••••••••••••••••••••••••••••••• 3300 Braunschweig ,M,mernstr. 1, •••••• 
Schlenger JÜrgrm~'frallte,T.t~Pllhof ,''''lI(> p.cHlf:! 1 •• 3208 GJf.>sC'Il - lIase:1e,J.erch€'llkamp 2 •••.• 05121-770438 Fritsd, Wal ly.Jlannc",anlllflig<1r, TiPgenh. ... gen ••••••. 2000 II,':unhllrg 62,Wulksfelder Weg 24 •• 
SchlÜ!lt:!r HJ ldegard"Kr'?CMSld ,V\oI.J<ir~cheTl,7.iP.gelh. 50101 t~('rr(>n-Brüg.-~,JJuhP.rt\ls~tr. , •••• 02237--18627 Froese FiJIUr1f'f'nner ,TJegenhof ,Kanalstr .2 •••••••• 2082 Ueten;en 1,l)essaus Kali" 26 •.••• 04' 22- 41047 
Schniclt Er ic:.iH tH Ide'j<lrd"'RahetlhoT~t ,noßgarten 15.4618 Kalllen,(",oldbach 57 ••••• ~ •• .o •••••• 02307--12760 Froe~ J~urbl\nna~Kurland,Orlofferfelde •••••••••. 6701 Friedelsheim,Jltlupt!3tr .B3 ••••••• 
~,idt Ma~ill(;'I"'+Sci1l11z, ~h,f.~hnho{~tr: ~ ••••• ~~~ . 4590 Cloppenburg,Norderncy-~tr. 13., ••• 04471--.-5264 ., :,,', FUllk J1ed~rt.+Jtella*SchrCrler ,Tghf .00tS':!estr .41 ••• Canada 1126 WoJseley 1\vcnll'a,Winnipeg,R3G-1G7 
Schech Gerti'ud "Ralm ,Tghf .f\'1miger-Str. 9 •.•••••• :. 2360 ~ B:vJ ' St:>t~rg,Fal)r;enrurgerstr.102.04S5} --6288.<· . f'unk ' J<.~t.c.B.;!'igtholdt,Orlofferfelde •••• ~ •••• " ••• : •• 4150 Kre[eld 1 ,Gneisenaustr.12' •••••• 02151-- 590896:.::"'-: 
sch~~nfeldE:'r Christa·OlJet::k, ·~'ghf.~hnhofstr .24 •••• 7000 stutt.gart 31 -'Giebel,F.ngelherg 64.071 ,~=f3.63708 Gänsicke Fdith*KoolenPaul,Tghf.Lindenstr. 10 • ••• 2000' WeOel , Pulverstr .60,Y-r .Pinrlf:!bg •• 04103- 7726 · 
Schottler r,t.npt~Conl"(Y.'hOieb.?~,Stutthof,'hltt:r ••• 5300 Donn 2,Langenber.gweg 88 •••••••• 0228. 347466 , Galinowski LiselotteItSchwirtz,Tghf.Roßgarten 25.8501 ~Jermichelbadl,1\m Jleckacker 7 •• 0911 _ 764605 . >_ 
Schroedter Erika. l\lfrro,NelDünsterberg ••••••••• 2210 Itzehoe,lvn Lehnwohld 1 • .-. •••••••• 04821--71110 ,. Gardey Hans-tMarta*Thiel,Tghf.Marktstr.3 ... Dzg ••••• 4970 Bad Oeynhausen,Dr..Neuh~user-16.05731 - 21537 . 
SdlToeter tlaltenElfrialoe, Tghf·.· ~Platenhof. •••••• 3112 Ebstorf,1\o der Bahn 4,Kr.Uelzen.05822----S47 . . Gauggel EUl* Rönig, 'I'ghf .03nmweg 1. .•••.•..•••.. 7858 Weil-lfaltingen,Turnstr .15 •••••• 
SdlUlz F.ll~·Sci~rz,Jungfp~ ... Dzg~-Gr.~a)ddorf •••• 2820 Bremen-Farge,1\pfelweg 3& •••••••• 0421--681635 Geffken 1\lice.~11,Tghf.l~inrich-Stobbe-Str.13 •• 2800 Bremen 41,1\dk~ Stegerwald-21 •••• 0421- 461231 
Schul7.e Or.nilde*Jockel,Tghf.OStseestr.47 ••••••• 6520 Worms,Fried.Ebert-Str.50 ••••••. 06241--22249 Gerlitz Elisabeth*Bluhn,Tghf.RoßcJarten 23 ••••••• 4006 Erkrath 2,LärcheJ1Wle9 33 •.•••••• 02104- 40807 ' 
Schwark l~ig*Wolff,vw.J"'ak,I.eske+Tghf ••••••••• 4720 Beckum,Konrad 1Idenauer Ring 5 ••• 0~521---3710 Glöhs nildegard*Schnidt ... ~,'PtIf.n:ter.:tg.i.19 •• 4005 Lank-Meerrusch 3,rUerster Str.50.02150-2166 
Schwan ·Erna*Bielfeldt,1·ghf.ostsee-Str.':40 ••••••• 2842 ldme, Klappha!<enstr. 39,Kr.Vechta04442---2309 '" C10ertz Lothar •••••••••••••••••••••••••••••••••• 4150 Krefeld I,EUsabethstr.37 •••••• 0251 - 601473 ' 
Scfr<tlaI'Z Maria·Joost,Tghf.J~inrich Stobbe str.2O.3300 _Braunschweig,Bottroper-Str.14 ••• 0531 :--372603 ~. '. Goetz J~t'ta*KÖrner+Kurt,Tiegenhagen,Insel. •••••• 4100 Duisburg 12,Bronkhorststr.126 •• 0203 - 424568 
SctrweighÖfer lJildegaoo·l~tnr1ch,Tghf.Scflloßgr •. ~ .,6100 03rmstadt,Hathildenstr.2 1\12.... . Groningen van I.ena*Mekelrurger ,Tiegenhagen •••••• 2200 ElJnshorn,Fritz Reuter str .10 ••• 04121- 82574 
Scf.werdtfeger Ema·.Jochem,Tghf • Postamt • ~ ••••••• 2077 Trittau,03nzigerstr. 15. ~ 1······· Gr06nick Erich,RosenorhDanzig-I.angfuhr ••••••••• 4150 Rrefeld-Forstwald,Dellenweg 7a.02151- 398203 
Seedig l~ns •••••••••••••••• ~ •••••••••••••••••••• 3500 Kassel,Am Felsenkeller 1 . Grotjan=OÖrr Dr.Ilse ••••••••••••••••••••••••••• 7987 Weingarten,1\bt-IJyllerstr.2 
Sieg HP.lga*Schwarz,Jungfer,Gr~WerdPr ••••••••••• 2820 Bremen-F'arge,Potjerweg 23 •••••• GrtUlWald Liselotte,Ti~f,Neue Reihe 123 ••••• 6100 Darmstadt , Heidenreichstr. 29 •••• 06151- 45569 
Siemens Jlerbert+~lhcid*Welnltz, T.~rten 3 •• 6320 1\lsfeld,Gof>thestr .~ ••••••••••••• 06631---1402 Glmtloldt Brigitte.KcrII1ick, Tiegenhof ,Nordstr .2 ••• 4352 Herten-Westerholt,JI.d.G~rtP.l1 1.0209 - 620008 
Sänke llans,JungferfElbinq,Grunauer 16le ••••••••• 4200 Oberhausen 14,Neukolnerstr.67 ••• 0208--673287 (;y9ax Ulrich,Bnmau,~serei. •••••••••••••••••••• Schweiz rn 8005 ZÜrich,Sihlquai 306. 01- 441078 
Spode J~rmam ... llilde"tfill, Tghf .1tirchstr. 30 ••••••• 4800 Bielefeld 17 ,Salzufler-str. 57 ••• 0521--330402 nändschke EH! *König, Tghf.Neue Reihe 22 ••••••••• 4300 Essen-West, ltlterdorfstr .22 ••••• 0201 - 622606 
stahewtu Reinhard, Tc:ltf • Li n1enst r • 179+Danzig ••••• 2980 Norden , Richtpfad 2,Ostfrieslan::1. Hamn Ifugo+Otrista, Tghf • vorhofstr .52 ••••••••••••• 6634 NaHerfaR:JeO, Niesenstr • 4/Saar •• 06831- 61652 
StObbe ott-J~irich+Brigitte,Tghf.Harktstr.1 ••••• 2900 Ol~lrg,Plaggenhau 9 •••••••••• 0441---26820 Hanr~ Edith*MÜller,~ein Mausdorf •••••• ~ •••• 7887 Laufenburg 1,Grunholzer Str.35.07763- 1780 
stoltenberg Irmr}t'td*Krauge.Stntthof •••••••••••• 2300 Kiel, Herzog Friedrich str. 66 •••• 0431---66427 llanseI1 Gisela*'lbiel, Tghf. Ziegelhof 103-104 •••••• 6700 Ltrlwigshafen,Alwin Mlttasch 9 •• 0621 - 691313 
Templfn ~li]de·Stabenau,Tghf.Lindenstr.115 ••• 3300 BraunschweJg-Wenden,Im Ninkel 7.05307 ••• 4334 HaselBU Walter,Rl.Lichtenau,Schule+Steegen ••••• ~5223 NÜmbrecht-Marienbergh~Rlrchstr.1.02293-6131 
111iel Or .Reinhard,Tiegemof-Zj~lhof ••••••••••• 4150 Krefeld-Bockllll,Bu;JChstr.215 a ••• 02151--53293 Iteidebrecht Elisabet:h*Schulz,Tghf.Bahnhofstr'.22.4400 tUlster ,nüfferstr. 3 •••••••••••• 0251 - 47185 
'ftli~ Arneld,Stotlletdod,Gr.NP.rder ••••••••••• 3251 tbltensen b/tlameln,Bartelstr.12. I Jleidebrecht Else*Wiebe,Marienau ••••••••••••••••• 2059 Neu GÜster,Kastanienweg 6...... . 
'lbiesgen Erich,Zeyerso."orderkanlpen,Gr.Werder ••••• 2912 Uplenr;r-r-Remels,Alter Postweg 135.04956-1517 I~idebrecht Margot*Wehle,'l'ghf.Roß9arten 14 •••••• 2400 Ulbeck,CUrtiusstr.31 ••••••••••• 0451 - j2170 
'lbimw Franz,Fetersflac:len,Gr .~rder •••••• ~ •••••••• 3000 Hannover 51 ,Leiblstr. 47 ••••••••• 0511- 641756 lleidebrecht Marie*Fieguth, Tghf. Vorhofstr. 56 ••••• Canada 27-500 Bumell Street,Winnipe Manitoba 
Th~ ~i'~,~lf.0Stsee-Str.38 •••••••••••••••••• 5047 Wesseling 2-Hans-Sachs-Str.1.... · · ' RJG 284 
~ing lori*Zisllnenam+llans,Petershagenerweg 2.2371 IJandorf ü/Ren::1sbJrg,Hauptstr.19.04332----307 Hein BruJlO4-Elfriec1e*Niens,Tghf.Marienbg.32 •••••• 8721Stadtlauringen,Kettenstr.2 ••••• 09724 - 571 
Thoms Christel*Sdhroeder,Tghf.Dammweg 5 ••••••••• 6508 Alzey,AM Rabenstein 19 •••••••••• 06731---8090 I~in Erich ... Anna*Bruct~,Niedau+Tiegenhof •••• ~ •••• 4992 Espelkamp,Weichselgasge 6 •••••• 05772 - 5355 
Thrum Florentine*Nerchan,Molfsdorf/Nogat-Sdhule.5431 Dreikirdhen-l~uptstr.8l/0berh ••• 06435---8316 Hein He~,Tghf.Max~ Str.18 •••• ~ •••••••• 4619 Bergkamen~rraden,G.Adolf Str.7.02306-82830 
Todlemaupt EnrimOlarlotte,T.H.stot:b!-Str.6 •••• 3320 Salzgitter-Leberst.Rattowitzer 81-(5341-4tJ98 Hein nerbert,Tghf.Max Grübnau-Str.18 •••••••••••• 4350 Recklinghausen,G.Freytag-Str.9.02361 - 21170 
Todtenhaupt Dr.l1orst,Tcjlf. Neue Re.ihe 80 •••••••• 2200 Elmshem,Rirchenstr.9 ••••••••••• 04121--21525 lleinenann Hedwig*Peters+Rarl-Heinz,SiedlenllE!g 5.3000 tlamover 1 ,V06str.30 ••••••••••• 0511 - 668369 
1bsdh. Ernst,Petershagen~loff. Dor*Tbsch ••••••• 3355 Kalefeld 5,Bra~ing 52 ••••• 05553----516 Heinrich Anniroee*Niebe+HahS_otto,FÜrstenwerder.S603 NÜlfrath~Akaiienweg ; 17.· •••••••• o2128 - 3566 
Tosch Gertrud,Orloff + ~r •••••••••••••••••••• ·5600 Wuppertal 21,1\0 der Blutfinke 112.O'.m---4QJi78 11erzber9 Ulrich,Tghf~Heinrich Stobbe-8tr.4 •••••• 8640 Rronach,~etJ7.bergstr.34 •••••••• 
!reihe Mßnfred.f~tharlna,II.S~Str.4+Zoppot •• 2400 Lübeck 1,Rdbert ~-Str.17 ••••• 0451---51858 Hesch Irmgard*Lemke,Tghf.Ba}fi)ofstr.25 •••••••••• 6700 Ludwigshafen,Sternstr.161 •••••• 0621 - 694476 
Tuchel Friewla"Goergens+Tochter Ilse,Vorbofstr ••• 7867 Nehr-Baden,Enkemorfstr~9 ••••••• 07762---2014 llintz Benno+IJama*Schulze,Tghf.H.S\:oti)e-Str.12. ~ 5093 Burscheid,J\sb·.rnweg 3, ••••••••• 02174 - 2561 
TUrek Christel*~ldies,Tghf.~irchstr. 15 •••••••• 5620 Velbert 15,steinstr.29/Mettmann.02120---2705 Hinz Elfriede,Tghf.Marienburger Str.24 ••••••• ~ •• 3160 Lehrte,Sd~tzenstr.43 •••••••••• 05132 - 3183 
Vie~nn Emmy~1eisler.Tghf.Dammweg b/SChroeder •• 5202 Hef~f/Sieg,Wippenhohnerstr.31 •• 02242--81169 Hinz Edith*Sctnllz,Pebershagen+MBrienbg.Str.24 ••• 4000 DÜsseldorf 30,SaarbcÜcker-Str.4.0211-438254 
Vo6 Sisa*Lanp:!+I1ans~dJft,T9hf.Neue Reihe 121.6382 Friedridlsdorf,Merial1W'E!C} 6 •••••• 06175----538 Hollfoth Friedrich+ Marie,Orloff ................. 6095 Ginsheilll-GJstavsbg.1 ,StresanannStr.10 
Waechter l1einrich,Tghf.Jleinrich-Stcti:le-Str.10. · •• 2900 OldenOOrg,Oerlerstr.25 ••••••••••• 0441---65835 llolzhÜtei Rurt,Tghf.Badowskistr.10+Danzicj~ •••••• 3000 Ilannover,Malmer Str.3 ••••••••• 0511' -802341 
Wagner Ridlard(f2leIII.v.Lieselotte"oargatz+19~3) •• 7950 Biberach a.d.RiB,Riedlingerstr.89-07351-6108 Howe Bhmo, Tghf.BadowsIdstr.6 •••••••••••••••••• 6253 fladaller,1Im 03ul:ilaIJS 8 •••••••••• 06433 :.. 1451 
tlallhöfer Emst,Tghf.Lirdenstr. 216 a ••••••••••• 2120 Uineburg,Kefersteinstr. 3 ••••••• 04131--43513 1I"UI:ner llorst,Tghf.Petershagenenleg 4 ••• ~ ••••• ~ •• 7887 Laufenbut'9~Im LeimenaCker 10 ••• 07763-4935 
NaTkentin Ilerbert,Ti~~,r~.Werdcr ••••••••• 4192 Ka~ I,Tillerstr.117-Alt Ralkar-02824-2165 Jakobaufderstroth Geörg,Tiegenhagen ••••••••••••• 4840 Rheda-WiedenbrÜck,Bosfeld.Meg ·70.05242-42912 
~r Arwly"Bä.r.eld,Tghf.m Bahri)of •••••••••••••• 3180 Wolfsblrg',1\o der Teichbreite 44.05361--61294 Jan8en Vera*RÜhn,Petershagen+tfaltp.r ••••••••••••• 2800 Bremen 44,Kaiserslauterner Str.14.0421-402386 
Weber Gisela*1Iim,ReiJnerswalde,Gr .tlerder ••••••• ~8520 Erlangen,Saale-Str .13 ••••••••••• 09131--34965 Jansson Di.lleinz,Neuk.irch ••••••••••••••••••••••• 3000 Hannover 71,Poelzigweg 5 ••••••• 0511 - 520064 
Weber Ruth*Scherer,Tlegerilagen,Gr.Werder ••••• ~ •• 8004 01 Zürich, fobrgartenstr.39 ••••• Jans9Ol1 Rosemarie + Hildegard,Tiege ••••••••••••• 5462 Bad IlOnningen,1\.kl.Bälm:hen 21.02635 - 1737 
Nadel Rarl~isbel,Platenhof,Dzg.FeT.berweg 7 ••• 2400 Lübeck,MOnkhofer weg 38 ••••••••• 0451--598909 Jasper Charlotte*Spode,Tghf.Kirchstr.30 ••••••••• 2300 ~iel,Je6str.13 ••••••••••••••••• 0431 - 672787 
Met c:ienBm HeinnWa 1 traut ,Gr • Les(!Witz+ Tghf .... Ozg •• 5000 )',Öl n 41 ,St:olbergerstr. 82 •••••••• 0221--544153 Jochem Christa, Tghf • Laubenweg 12 •••••••••••••••• 2000 lIamburg 76, Schrötteringksweg 14.040-2297080 
HeiB IlebRut~isbel~rbst,Steegen ... Tghf •••••••• 2300 Rronshagen,Sandkoppel 33 •••••••• 0431--588785 Juhlke Erich+Lisbeth*Rowalski,Petershagen ••••••• 8501 .R06tal,Sudetenstr.10 b/Nürnberg. 
HeiB Georg~isela,Tghf.Badowski~tr.7+Danzig ••••• 3101 Nathlingen,Beethovenstr.14/oelle- Junge Ruth*WbkÖCk+Horst,Tghf.OStseestr.35 ••••••• 3110 Gifhorn,von Humboldt-Str.32 •••• 05371-3732 
Nandel Magdalene*Albrecht,~1.r~usdorf ••••••••••• 6741 Heuchelt.ebR,~lingbadhstr.JO/Pfalz Kaiser waltraut~ttschall,Tiegenort ••••••••• ~ •• 4800 Bielefeld 1,Splitt~ 1 •••• 0521 - 886249 
We8lowSki ~rie*VollertOOn,Fürstenau ......... 2406 Stockel!dorf-Horsdorf........... Rarsten Frieda+l1argarete,Tghf.Eckemtrift 27 •••• 4900 llerford,otto Weddigenufer 96 ••• 05221- 55226 
Wiebe Erika*v.an Ri~,~Knt-Trutenau/Dan7.ig.2910 westerstede,Brakenhoffstr.5 ••••• 04481--3134 Karsten Martha*Schulz,Jungfer+E1bing •••••••••••• 7532 Niefern~lbronn,A.DÜrrer 2.07233 - 1808 
Wiebe ~.r.~rhard,Ei~lde,Gr.Nerder ••••••••• ~. ~ 3380 Goslar-~~lee,Langelieth 18.05325--2374 Kaubek Lotte*Littf8B,Tghf.Bahnhofstr.152 ••••••• ~6sterreich-A 2103 Langenzersdorf,Schulstr.5O 1/9 
Wiebe ~Irene*NibLAu,Tiege+Tghf.Li~lstr.22 •• 2301 StrarJie,Oocfstr. 27 ••••••••••••• 04349---232 Niederösterreich--02244 - 33763 
Wiebe OswaldfTTude.Jansson,Neuteichsddrf •••••••• 2432 Nienrade,Len9ahnerstr.48 •••••••• 04363--1512 Kirschen willi+Martlla~rambau,Ti~~~1 ••••••• 3392 Clausthal-zellerfeld,MBriet~rgerweg 9 
Wiens Erich,Tghf.Li~tr.115 •••••••••••••••••• 3119 Biet~ttel,~ Grund 7 ••••••••• 05823--7937 K]aassen Christel~iebe,Tghf.Bahnhofstr.128 ••••• 3401 Naake,Oberdorf 7 •••• : •••••••••• 
tliens Emst-Jac:d>+'lerta*Janzen,Pletzenl1orf •••••• lhg.ey.{hl ~,"Jn:!s ~RJo~ R)<tassen Fljon,Y.lein Lichtenau ••••••••••••••••••• 465O Ge1gel1kirchen-Buer,Königswiese 13. 0209-31007 
NJens Gertrud,Tghf • Ostsee-str .22 ••••••••••••• ; •• 3500 Kassel-Wilh.Saarlamstr .5 ••••••• 0561--39629 Klaassen l~lmut.1\nnelotte*"'5sner, Ttegenort •••••• 6753 Err..enboch-1\l~,Lerchenstr. 25 •• 06303-6453 
Nill Fritz~Ti~lOr:t ••••••••••••• ~ •••••••••••••• 6500 Mainz,hbn Korilleostr.44 ••••••• 06131-63668 Y-Iein Gustav,Schöneberg/Weichsel •••••••••••••••• 2350 NeunÜnster 2,I\uf 00n Vier 7 
Will NernerTi~rt •••••••••••••••• ." ••••••••••• 2370 Rerdsbnrg,Kiele r.12 •••••••• 04331-29580 K]~ln 11annelore+Eß>ttlllH tershagen ••••••••••• 5810 Wjtten-~rn,I.fol~l~tr.1 ••••• 02302-30710 
Nillens Or.Hlldegard*ßcw)ss,Tghf.Mrtrktstr.1. •••• 5000 f(Öln 41,lorbinq .~/,.i ..... b1tJl.0221-4f)1745 KJehyJienst Frieda*?inmel ,l'etershagen+'P-O ••• JOOO llannover 61,NrurlP.Jliir.rler \~ 15 c 



~lillg rrid~,~t~1I •••••••••.••••.••.••••••••••• 4618 l'.anl<'lI - IInf='CPfI,R~"""~tr.l1 ......•. 02~'J1 - -- 41127 
Kling Johcmn+Roselllarie,StE>f":1~n + TqhL1925-19J1 .. 1000 Dtiss"-?ldorf 12,Gr5uUllger St:r.f;6.0211--297171 
KlOSP. rlein?, f'ürstenau ,Gr. Werder .................. 2056 Gli~. VerbirrlIJlIgsWW?q 6-; •.••.... 040--7105('24 
~ r.ät~,Ti~nhof,~lloßgnl~] 12 ....••.•..••• 247.0 Eutin - Fissau, RÜde~ /. ...... 04521---3114 
Koch Gert rude"KI i "1ent-erg,rp.sJ.:e.Tghf . Kreiselg. 45. 2390 Flen~.lrg,~["'.o/iker!'>tr. 4R .•.•••• 0461 - --3370R 
I<önig frieda*Fuhrnl<mn,Tiegellhof,I'\)~ 1 ••••••• 7656 Weil-llaltifl9P.l1,Turn-Str.15 ••••. 
KOP.mer Kurt,Tiegenhof,Vorhof5lr.46 ......... r ••• 2320 Plöo,1\m Raths~rg 3 ............ 011522---2603 
Kohn Ema*Krüger,Tghf.r13ril?fl~rger ~Str.29 ...•••• 2082 Uetersen,Reuter-Str. 13 ........ 04122_-_3664 
Kopreit Rüdiger~Gisela*Sc-hreiher, T . Schloßgrund 9.2406 Stoda~lsdorf ,stettiner Str. Da .. 0451--49210 .1 
Korella Paula*Gralnarm,T.LinO~lstr.178~ORnzig .••• 7850 LÖrrach,Ba~lerstr.139-~ltershP.un 
Körnowski GertIUd,TiegerdK>f,Vorhofstr.46 •••••••• 2350 NeumÜnster,Bachstr.4 ••.•••••••• 04321--12801 
Kossecki Ulrich,Tiegenhof,Vorhofstr.56 •••••••••• 6710 Sid<ershausen,Ringstr.5 09321--35614 
Kowalczik Frialrich+Dora~rJetschmann,Vorhofstr ••• 4650 Gelsenkirchen-Buer,Gladb.Str,71.0209--370916 
Kreisig Lis~th*ßoh l, T. Vor:hofst r • 43+fo\.,rienbllrg. •• 556 Woodview Rd ~BurUngton ,ontado J.7N3A 1-Canadc, 
l<rtJck Bemhard,Tiegellhof,Neue Reihe 8 ( 144) ..... 7239 Fluom-Winzeln,Schafb:nlnstr.10 •• 
Kruckow Käthe*Schirr,Tghf.BAtutihofstr.19 ••••••••• 3100 Celle,Wittingerstr.89 •••••••••• 05141--32763 
KrÜger Gerda'Will,neuteicherwa)de~Tiegenhagen .... 4130 r-bers 1,Siedweg 131 ............ 02641--53727 
I<rÜgcr Hans, Vorfahren 1'iegerfeld-Dzg. Langfuhr ~ .. 2270 Wyk-Südstl'arrl,Schwalbenweg 14 ••• 04fi81---2491 
Krupke Ema"Redder, Tghf. "Schöneherg~Pelpin ••••••• 2211 Heiligenstedtener Kitq>,llauptstr .30 
Kruse Gerl~~fWally,Ti~tihof,Am BAhnl~f , •• A •••• 1000 Berlln 61-Kreuzberg,Wilhelmstr.24.0302519424 
~~ Else*Ht'!'!lenz,Tghf.Marienburgerstr.21 •••••••• 6751 Katzweiler,Ziegelhütterstr.6 •••• 06301---5424

1 

!,ühl lP-na*Wiebe+fleindch, Tjegenhag<'?ll •••••••••••• 2373 Ostenfeld,Kielerstr.14-Rerdsbg •• 04331--91513 
KÜhn Alf~,retershagen,Gr.Werder •••••••••••••••• 85oo NÜrnberg,Untere Kanal-Str.4/B ••• 
Külm Joharules,Petersha<;Jen,Gr.Werder ••••••••••••• 2800 Bremen 44,KaiserslautemerStr.14 0421-402386 : 
Kupke Magalena*Anget1l\:mn,Tghf. .. Dzg.Langfuhr ...... 4902 Bad Salzuflen 1.,Schießhofstr.12. 05222-58906 ! 
Kurowski Hartin,Tghf.Schloßgrurrl 11 ............. 3139 Meatzingen/Göhrde,Bunrtesstr.3.... I' 

Kuschel Ericlufledwig,TgI:lf.Bahltihofstr.9 ......... 2300 Kiel 1,Ringstr. 87 ............. 0431--675677 
Kuske Lotte*Zimmermann.Wn)ter,Peters~gen •••••••• 24oo Li~,Robert~~-Str.14 ••••••• 0451---5S173 
Lange Gerda*Lickfett,Scharpau,Gr .'ferc1er .......... 2100 llantJurg 90, Bevenser Weg 8 ..... 040--7632678 
Lange Heinz,Tiegenhof,fo1arienburger Str.24' ....... 8500 NÜrnberg,Schongauerstr.5 ••••••• 0911--341471 
Lar~u Erwin,~kopp,Gr.'ferder, •••••••••••••••• 2300 Kiel,Lange Reihe 25 •••••••••••• 0431---95986 , 
LaI~U Else*lIoewner,Tghf.tteue Reihe 12 ......... 8120 tleilheim/ot-b.Lirrlenstr.2 b ..... 0881----2419 
Lehnann Bruno,Tghf.lleinrich Stobbe-Str.18 ....... 4300 Essen 12,Niehanmerstr.16 ....... 0201--352464 
Lelwnann Ursula*Padtnio,Neute1dnFÜrstenau •••••••• 2301 Birkenroor Post oänischenhagen •• 04308----322 
Leicher (]1r1stel*Latx:wsk1.Bernhard, T.Kirchstr.9 •• 7631 1(artJel-Grafenhausen,Hal1ptstr .184.07822--6221 
Lemke Wilhelm,ladekopp,Gr.Herder •••••••••••••••• 5553 Zeltil~,Hoselstr.l ••••••••••• 
Leoff Liselot'te*Schulz,Petershagen,Gr ~t'1erc1er ••••• 6508 Alzey ,Ilellgasse 23 -------------06731---2824 
Littfaß florst,Ti~tihof , Bahllhofstr. 152 .......... 8100 Garmisch-Partenk.~lpsplt7.str.39.08821--50666 
f..uckau otto+ Ida *Ieid log, Ti egenhof , Fe Idstraße ••••• 4000 DÜsseldorf 1, Niersteinerweg 25 •• 
Marnall Gcrda*Fl1er.,T.flP.inrich Stobha-str,10 ..... 2300 .KleI 1,Kronshagen,Kieler Str.55.0431--589518 
Morquardt 1<äte*GehrmarUl,SChöneberg/Weichsel. ••••• 5000 KÖln 91-Kalk,OOenwaldstr. 7 •••••• 0221--832503 
r·\3rter (]arlotte*König,Tlegenhof,Neue Reihe 134 .. 1000 BerUn 62-Schöllebg.Bozenerstr.10.0JO-8546544 i 
r-tutins lIildegard,Tghf. M:trlP-nburger.-Str.1S •••••• 2400 JÄibeck,ArtlenbJrgerstr.11 •••••• 0451--475~751 
f\3schke Liselotte*VJermaldl,T.Badcw.;kistr. 1 •••••• 5040 ,Bruhl,Rlch.Bertr.am Str.12 ••••••• 02232--13213 
~\3tsctleY Margot*Pergen,Tghf.[enzi~r· Str.9 ••••••• 3100 Celle,Vorwerker Platz 12 ••••••• 05141--34224 
Medzech IleinzfErika,TghLEckemtrift 27 .. ~nzig ... 4980 Bünde 1,Eschst.r.32 ............. 05223--13454 , 
r-1elßner. Lisbeth*ü:>tzt-Gcrhard,T • BaOc1/lSktstr .6 ..... 2114 1\ppe1 Ü/Bucilholz,Becksf.weg 4 .. 04165--80144 
Hekelblrger. [e·.rid,Tiegenhaqell .................... 2370 Westerrönfeld,Pannernweg 11 .... 04331--88867 
Heseck. llelga*Schalz, T. Oarb,,/sk!str. 3+fo\.,rienburg ••• 2400 LÜbeck,1\lbert Schweitzer-Str .25.0451---64665 
f)::-ssersdlllidt Lottl? .. ~·Pipt7.kenllE>in7"T.Kteintahn14.34oo Göttingen-floltensee 28-Wiesengd.5.0551-67012 
r~yer (",erda •••••••••••••••••••••••••••.••••••••••• 3400 GÖtti"9?",Y..ampstr.18............. i 
Mickley Gerhard+Edith,Tghf.Elbtnger Str.6 •••••••• 2806 Oyten,~finllerbel'gstr.46 •••..••••• 04207---2240 , 
r.Helcnz Y,äthe*loerP,Tghf •• 1arienhurger Str.21 ••••• 2982 NorderOP,y,Kiefel'nweg 7 •••••••••• 04932---3173 ! 
r1in<;sen Dr .f'riedrich, Tghf .(1)erschule ••••••••••••• 6000 Frankfurt Mr,1n 50,GrotefP.Odstr, 1 •• 069-541665 I 
~b::;k f.lmla*Pätzel ,n""k<>nOorhElbing,r-bybachstr .20 •• 560) WLilfrath, Kastanien-MIre 20 ••••• 02128---3516 
rkJeßen C]ara*3dwm.lO'N~ki, TiegPlthof ,r'JOt-r1str .·2 •.••• 4-132 Gronml/'~e~tf.nerbertstr.107 ••••• 
r·tiiller Else*'Schirt'll\:x'her ,Tghf.II.Stohtr-Stl' .2 .... ' .28';0 Branerhiwen I,NetJnarktstr. 14/II.0471---34535 
MÜller lIerta*Nolf,Tiegenhof,DlnmWeg 2 .••••••••.•• 2400 fiibeck,llelgolandstr. 15 .•.••.••• 0451--404571 
MÜller Klara+PahU:e, Tghf .f'lC·hloßgrunO/~r&iIU]e •. 2000 Wedel-1101stein,l\kazienweg 1-----
~l1er W;tl tel' ,Fijr~tenall,f~r .''lerder ................ 4619 BArgkmnen-Oberaden.I\.Miegel-22 .02306--81403 
'-\Jooelius ~leinz,Tghf.VorllC'fstr.J9 + BerUn ....... 3100 Celle,1\m Poggent.eich 22 ......... 05141--31671 
r~gerl Waltraut*J.1hll,Tghf .RoßQLlrt~n 12 .••..•.•... 8000 ~1iil1~n 60,Perlschneid~['str. 43 .. 089---884000 
i~hring Walt~r ,tJe,. ""jll~t-er.tY-'rg,Gr .\'I"'n:1<'>r ...•.••... 2407 n.,d Sdlwartrtll,Clev0rl;::l!1I .. "lstr.l .•. 0451---26774 ' 
IElIfeld l\lbert~l<äte*RF:'gP.ln:' ,Rlicken<'II,c;r.\'rp'pj~r •••. 2803 Weyhe-Sumleyh"',Feup.t:VJ<?hrstr. 7... : 
1'~ufeJdt P.rna*~\:::x>de,Tqhf.r\-,riE'nhllrger Str.4-6 •••• 2JOO Kiel,folshlE'g 28 •••.••..•.•..•• 043I---R148) ! 
'lellfeld Irm;Jard·r1eke lhurger, Ti egn ll\ht\1tJ ,r.r. t1r='rd~l'6753 EII}-:ellb"c;h -1\ 1 SAII ,NogClt~tr. )1i.05l0)--416G ' 
'·e..nann C",er.t rul* ScIi5nooff , T. Pet.t~r~h"'lf:>'l(>rwf'CI 1 ••• 1000 ßP.rllrl 42,l\lIlt1l (. ]5-7.(' •••..• 030--751')595 

Nicke 1 Pr .e'\\[ t- , TI."']P!lhof , Np\,lO Re ItIE" 14 .....•..•. 3700 1I11ck-~helm. Kiichentha lstl-. D .•.•. 
Nicol;ai Elf;e~WeO?:e 1, Ti~Jenhof , retersi Hefig. 1 Rq •• 2000 lIal1llJ\.l['g 13, Bexy-Ilstr. 11 Cl •••••.... 041)-- - - 4415629 
Pät.!",ch ~rtlilrd,Tiegenhof,7.iege]hof 7 ........... 7000 Stuttgart 31,Gr.&:oerenstr. 12 ... 0711---B84432 
Pi:itz Elf-.:ied(->*MÜller , Fiin;t.enau,Gr • Werder. •••••.. 4618 I<itmen,Sch.-;ferstr. 33 •.•......... 02307 --- 754~3 
Pantel C'.ertrude ~ Johanna,'riegf>flhof ,M:tcktstr. 73. 7500 l<arlsruhe l,tlirschstr. 1 ........ 072' - ---20515 
Pauls Ilerta~Ziclke,R('imcrswalde,Großes Werder ... 2390 Tarp,Dr.BclIIl-Ring 5 b/Flens~ •. • 046'-----742S 
Pauls flilde"Pet':!rs,Krebsfeld~.Steegnerwerder .... 4330 P.1Ülhetm/Ruhr, Teinerst r .4], ••...• 0208----33434 
Pauls Ursula*Regge,TgItLNeuc Reihetllanziger Str.2900 Oldenbllt'g,llaarenfeld J8 ........ 0441- - - - 521'9 
Peruler Helmut, Tiegenhof ,tßrktstr .5fLotte •• Canr'lda 456 O:tninion-Stna:-Wimip:.q-HYl R'l:; 2H9.204--7728297 
Penrler l1erbert,SchÖnsee+-Tghf.Roßgarten ].6 ••••••• 2330 Eckemförde,Eichkamp 1 •••••••.• O·n5' ---41709 
Penz lutnemarie,TiegenlK>f,lJOOowkistr. 10 ........ 2000 HanbJrg 76,Eilbektal 2 a ....... 040--~-204198 
Pfau I~Lmut .. "1arta,Stutthof,Dan7.iger Str.44 •••••• 2243 Immenstedt ü/lleide,ltauptstr.7 •• 048)5----~578 
Pfeifer Edith*flein,Tghf.HarieIWurger Str.32 •••• 8721 Nlederwerrn ,St.Bruno Str. 1 ••. 09721---40394 
Pia~~ Gisela*1\ndres ... lorst,Ti~~n •••••••• 2370 Büdelsdorf,Am Ring 13 •••••••••• 04331---31681 
Piper Ewald,Tiegenhof , Linauenleg 6 ............. 6900 Heidelberg,Alte E(:tlelheJme,r 66 .. 06221---22452 
Pirc Ingrid*Gleixner, Tghf.Batulhofstr. 9 .. Canada 1237 MwirgtolS'tzet,Jn:dM.lle o-tario l'8J RU . 
Pohl ~lfred.Margot,Tgh{.Bahnhofstr.154 ••••••••• 3500 Kassel,T'äniesweg 27 •••••••••••• 0561---894305 
PohlmalUl Bruno Tghf.1\n der Tiege 1 ••••••••••••• 2300 Kiel 14,ltaselbusch 21 •••••••••• 0431---782746 
Parmer ßerta*Langwald,Tiegenhof+Neuteich ....... 6520 Worms 15, Rietsc:tlel Str.6 ...... 
Praetorius .IeILmut+Marga~te*Voigt,Tghf.Schule •• 3501 Niestetal,Alte Str.20 •••••••••• 0561---522442. 
Preuß Willi •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 5014 Ker.pen - llerrem, HemmersbAcherst. , 
Preuß EI~,Groß Hausdorf ,GI' • Werder •••••••• 3138 Dattl'lenberg 'l11eodor Körner str. 11.05861--6587 
Preuß Ilelnz,Horsterbusch,Gr.Werder ••••••••••••• 4300 Essen 1,Muldenweg 29 ••••••••••• 0201---251633 
Quiring Herta*Sdhulz,Petershagen+Altendorf ••••• ~OO~ WedeI/IJolstein,Schützef~ 39 • • 04103----4358 
Quirit19 Kurt,Tghf.Roßgarten 12 ................. 6750 Kaiserslautern 31 ,Brunnenstr.31.0631 ... :54964. 
~,hn Anny *Rahn,Tiegenhagen-Insel · •••••••••••••• 4130 Meers 2, Agnesstr. 12........... . 
R~~ von Fedor,Tghf.Badowsksit. 11 -••••••• 2800 Bremen 1,Emmastr.'99 ••••••••••• 0421---216559 
Redder Günther,Tghf. Neue Reihe 81 ••••••••••••• 2300 Kiel, Fernblick 8 ••••••• ~ •••• ~ . 
Reganzerowski Margarete*Adler,Altendorf ••••••••• 4~00 Dortmund 12, I~ingsmorgen 6 •••• 0231---256760 
Regehr Lott*tlelke,Tghf.Lindenstr.102 ••••••••••• 2820 B~ 71,Rlesenburger str. 6 •• . 
RE!9E!f1dantz Manfred, Tghf .Ostsee-str. 71 ••••••••• 3255 Lauenau/Delster , Blunenhii<}erstr .14 •• 
Regler f!ans+Dora*Wiebe Tiegenhagen+Mierau {bgllf •• O>l.Gartental,Tres Bocas.Oepto.Rio tlegro 
Regier Ileinz .. Else*Fischer, TiegenhaqeruBnmau ••• 7742 St.Georgen,Scheffelweq 1 
Regier Heinz+Elisabeth,Petershagen ............ 6153 Enkenl:ech-Alsenborn 1,Nogatstr.1.06303---4161 
Regier otto Tghf.,Badowskistr.3 ••••••••••••••• 2070 Großhansdorf,LÜbecker Str.3~1, •• 04102---64373 
Regler Willy,Petersiagen ....................... 6550 Bad Kreuznach,Seitzstr.2 ....... 0671----67131 
Rehaag Günter,Stutthof-Lichtkampe 1 •••••••••••• 2308 Preetz,Danziger Str.12 •• ~ •••••• 04342---81091 
Rehfeldt Emst+llerta*Witschke,Tieqenhagen ....... 2305 Heikendorf/Kiel,Burmrg ........ 0431---241041 
Rei.chardt Traute*Westerweck,Tghf .l:8nziger Str .2.8050 Freising/ctlb.A.Sigisrrurrl Str. 7 .. 08161---61138 
ReJchelt Gerda*Wehrmeyer, Tghf • Badowskistr .2 ••••• 1000 Berlin 33 , EhrE!li)ergstr .33 •••••• 030---8312177 
Reike Gerl~~+Else*Thiel.Tghf.Badowsklstr.4 ••••• 4930 Oebmold,Josef Plaut Weg 10 ••••• 05231---25592 
Reisberger Paul .. Martha*Gröning,Tghf.~tr.9 ••• 2400 LÜbeck,Dachsbau 8 ••••• ~ •••••••• 04S1---602608 
Reubekeul Brigltte*tlerzberg,fleinrich StObbe Str.8640 KrQnach.Martinsplatz 8 •••••••••• 09261--:--3648 
Rodele Kurt,Gr.MRl1sdorf,Gr.We~r •••••••••••••••• 4370 Marl,Gersthofener Str.17 ••••••• ~02365---6J665 
Rehde ~nltl~r,Tghf.KirchStr.30 ••••••••••••••••• 5000 KÖln 9O,Parkstr.33,Wahnheide •••• 02lOj~--622S6 
ROhloff Walter,Danzig-SGnidlitz •••••••••••••••• 5657 IBan 1, Breslauerstr.l0 •••••••• 02129~--51659 
Rose Kurt.Jchanr~*Grambau,T.An der Kleinbahn 6 •• 3392 Clausthal-Zellerfeld,Bergstr.22.05323----3824 
Roset1(J\IiI Ema*Päb:el + Georg, T. H,StctiJe-Str. 19 ... 2300 Kiel 14,Spttzkoppel 39. HubertlJs. 0431---712906 
Roth Sigrid"~~,Tghf.Oanziger Str.2 ••••••••• 3170 Gifhorn,Oa~lerstr. 4 ., •••••••• 05371--- 50351 
Rowald Waltraud*Claassen,~lf.Harktstr.4 •••••••• 2390 Flensburg,HÜrwikerstr.56 •••••••• 0461----34166 
Rüng~r Gerda,Tghf.f~inrich-Sbobbe-Str.1 •••••••• 3550 Marburg-~hn 1,SchÜckingstr.6 ••• 06421---22139 
Rünger Lotte,Tghf.l~inrich stObbe Str.1 ••••••••• 1000 Berlin 46,Retzowstr.5J •••••••••• 030---7761355 
Rünger Wernenflanna,T.Jlein.Stobbe-Str.1 ••••••••• 2000 flamburg 63-Fuhlsh.~1ai.~...-eq 272 •• 040----593193 
Sager Erika*Rosenh.:"llJn,stlltthof,Danzigetstr ...... 2300 Y-iel 14-Ellerbek,J.Brecht-Str.46 0431 --n6~4~ 
SaIten Brullo .. Johanna*Schnidt,T.Zlegelhof 13 ..... 4010 Hilden,Gerh.llaupt:m'UlIl Hof 27 .... 02103---63 4 
Satrler. Dr.Frttz,Tiegenhof,Eckerntrift •••••••••• 7918 Illertis5eO,Lutherstr. , •••• ~ •.• 
Saretzki Johallnes+J)oi:-ot.hea*Lau,T~It.Stotbe-St_r ••• 5020 Frechen, Haritiusstr .105,Kr .I<oln. 02234---13422 
Sauerhamner Elln'Mal'tens, Tghf. ZieqeHK>f •••••••• R600 Barnterg, ?.ollnerstr. 37a......... . 
Schalke Giinthenllilde,Glabitsch+TghLJI.Stobhe-S.2406 St~kelsdorf,nlrtenstr .11 b ••••• 0451--....:49~909 
Schalke Kur.t,TghLTleindch-Stohbe-Str.13 ........ 5040 Brühl,Gertr:udenstr.5 ............ 02232-·- - 4 7~2 
SchaUer Fritz+lIeJene*Sa lewski,Reinlaoo ......... 6521 GintlSheim,RiJthenaustr .15 ••••••• 
~~Jt l~rhert,CRrtnxl~~Jrtens,Tghf.Marktstr.4 •• 2JOO Kiel 1,Paul Fuß-Str.20 •••••••••. 0431---332679 
Schal:tt='llbP.rg Emni *r.1an7.ei,Lakennorf+Elbing ••••••• 4660 Gels<>nk.irchen-~es!;e,Ewa]dstr. 61 .020~ - --770459 
Schewe Milrtha*Schwm-7, ,vw.T.flsch,Jungfer ••••••.••• 2820 Bremen-LeSlJll,C,ot.eborgcr Str. 12 .. 042~-- -f;35300 
Sdlien\.3l1n Ernä*Ehler,Tghf.Vorhofstr.40 .......... 2300 Kiel 1 ,Ihl"'-atel~ 5 ............ 0431 - ---69142 
S('llt~r1illg ~Jakoh,F.rna*nn' \orloff,~r.\'lerder ••• 2301 W~~l:ensP.e - SChonh'lgen ••.••..••• 04334-----239 


